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Hoare ſtellt ſich zum Kampf 


Am Donnerstag außenpolitiſche Aussprache im Unterhaus und im Oberhaus 


London, 17. Dezember. Dienstag abend wurde 
mitgeteilt, daß ſich Außenminiſter Hoare, wie 
urſprünglich vorgeſehen, an der Unterhausauss 
ſprache am Donnerstag beteiligen werde. Er 
wird die Erörterungen mit einer ausführlichen 
Darlegung der Umitände und Erwägungen er 
öffnen, die zur Ausarbeitung der Pariſer Frie⸗ 
densvorſchläge geführt haben. 

Nach einer Reutermeldung wird die Rede 
Hoares keinen reumütigen, ſondern einen kämpfe⸗ 
riſchen Charakter haben. Der Außenminiſter 
werde vorausſichtlich zwar ni“ t alle Einzelheiten 
aufdecken, aber dem Anterhaus doch i weit- 

hende Mitteilungen machen, daß man die Lage 

ar erkennen könne. 

Die Ausſprache wird vom Miniſterpräſidenten 
Baldwin abgeſchloſſen werden. Wie verlautet, 
wird er die einfache Vertrauensfrage 
ſtellen. Er will damit die Abſicht der Arbeiter⸗ 
rung vereiteln, eine Abſtimmung für oder gegen 
ie Friedensvorſchläge herbeizuführen, um fo 
einen Teil der Regierungsanhänger zu veran- 
laſſen, gegen die Regierungsvolitik zu ſtimmen. 

Lord Halifax teilte am Dienstag im Ober- 
haus mit, daß die urſprünglich auf Mittwoch 

igeſetzte Ausſprache über die Pariſer Frie 

'orſchläge auf Donnerstag verſchoben fei 
Die Ausſprache wird daher in beiden Häusern 
gleichzeitig ſtattfinden. 7 


Beſuch Baldwins bei Hoare 


Eden abgereiſt 


London, 17. Dezember. Miniſterpräſident 
Baldwin weilte unmittelbar nach der Kabinetts⸗ 
fitzung etwa 11% Stunden bei dem erkrankten 
Außenminiſter H oar ein deffen Privatwohnung 
in penea zu Beſuch. 

Ueber Hoares Krankheit waren Diens- 
tag nachmittag zahlreiche Gerüchte und Vermu⸗ 
tungen im Umlauf. Ein Gerücht will, Reuter 

folge, wiſſen, Hoare ſei der Kabinettsſitzung 

rngeblieben, da er fein Sthidfal in die Hände 

r übrigen Miniſter habe legen und es ihnen 
habe überlaſſen wollen, die Lage in ſeiner Ab⸗ 
weſenheit zu erörtern. Nach anderen Vermu⸗ 
tungen iſt Baldwin entſchloſſen. entſprechend 
einem Amt die Geſamtverantwortung für die 

eſchlüſſe des Kabinetts in der Fans der Pa⸗ 
riſer Friedensvorſchläge zu übernehmen Er habe 
deshalb davon Abſtand genommen, den Außen⸗ 
miniſter einer „Inquifition“ des Kabinetts zu 
unterziehen. i 

Prek Aſſociation meldet als Ergebnis der 
Kabinettsſitzung und der Besprechung bei Hoare, 
die a ji durchaus zur Verteidigung 
ihres Standpunktes am Donnerstag bereit. 

Völkerbundminiſter Eden reiſte am Diensta 
nachmittag planmäßig nach Genf ab. “è $ 
Preſſemeldungen hat man ihm die Weiſung 
mit auf den Weg gegeben. daß die Pariſer 

riedensvorſchläge nicht unantaſt⸗ 

ar ſeien. England überlaſſe es dem Völker⸗ 
bund, über ihr Schickſal zu entſcheiden. 


Eine Entſchließung der engliſchen 
Arbeiter partei 

17. Dezember. Der Landesausſchuß 

der englif n Arbeiterpartei nahm am Diens⸗ 

tag eine Entſchließung an, in der eine entſchie⸗ 

dene Verwahrung gegen die Pariſer Friedens⸗ 

vorſchläge eingelegt wird. . 


der Miß rauer antrag 
der Arbeiteronpofifion 


London, 17. Dezember. Die Parlaments: 

fraktion der Arbeiterpartei beſchloß auf einer 

Sonderſitzung am Diensta u Eb der 
0 


London 


Unterhausausſprache am Donnersta nden 
Mißtrauensantrag gepen die egie⸗ 
rungspolitik einzubringen: „Die von der briti- 


ſchen ierung als Grundlage für eine ita⸗ 
lieniſch⸗abeſſiniſche Regelung vorgeſchlagenen 
Bedingungen belohnen den Angreifer, vernich⸗ 
ten die kollektive Sicherheit und ſtehen im 


Widerſpruch zu dem ausgeſprochenen Willen 
des engliſchen Volkes und zur Völkerbund⸗ 
lakung, für deren Unterſtützung die Ehre Grof- 
britanniens verpflichtet ijt. Das Unterhaus 
verlanat daher, dak 
verworfen werden.“ 


dieſe Bedingungen ſofort 


— eu, — — ee 
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Der Antrag wird von dem Führer der Ar⸗ 
beiteroppoſition Attlee dhe che werden. 

Die ſogenannte imperialiſtiſche Gruppe der 
konſervativen Fraktion, die ſich aus 
ſervativen Ober⸗ und Unterhaus⸗Abgeordneten 
e telegraphierte am Dienstag an 

n Miniſterpräſidenten, daß ſie die Bemühun⸗ 
gen der britiſchen Regierun 17 5 Löſung des 
Nen ae Ruten Konfti ts auf fried⸗ 
lichem e unterſtütze. Das Telegramm 
wurde von 37 Abgeordneten unterzeichnet. 


die Bo ſchaf er Englands und 
Jranlreichs bei Juvich, 


Amfliche ifalienifche Erklärung. $ 

Rom, 17. Dezember. Staatsſekrelär Su» 
vid vom italieniſchen Außenamt hat am 
Dienstag den engliſchen Bolſchafter Sir Erit 
Drummond und den Tag vorher den 
franzöſiſchen Botſchafter Chambrun emp: 
fangen. Von amtlicher italieniſcher Seite 
mird zu dieſen beiden Beſuchen wie auch zn 


tskon⸗ 


dem am Montag in London und Paris aus 


geführten italieniſchen Schritt erklärt, daß 


dieſe Unterredungen in keiner Weife als Er⸗ 


öffnung einer neuen Verhandlungsphaſe aus⸗ 
gelegt werden können, wenngleich nicht aus⸗ 
geſchloſſen wird, daß in London und Paris 
tatſächlich F über einige Punkte 
verlangt wurde. Sachlich bleibe die ſeit Ueber⸗ 
reichung der engliſch⸗franzöſiſchen Verhand⸗ 
lungsvorſchläge entſtandene Lage auch nach 
den letzten Unterredungen unverändert. 


der Negus glaubt ncht mehr 


an Frieden 
Abreiſe an die Nordfront. 


Addis Abeba, 17. Dezember. Der Kaiſer 
von Abeſſinien, der, wie bekannt, den engliſch⸗ 
franzöſiſchen Plan zur Beilegung des ſtalie⸗ 
niſch⸗abeſſiniſchen Streitfalles als außerhalb 
jeder Erörterung ſtehend ablehnt, trifft jetzt 
Vorbereitungen für die Abreiſe an die Nord⸗ 
front, da femer Anſicht nach 


— 


Paris, 17. Dezember. Die Abſtimmung 
über die pegun der Behandlung der 
außenpolitiſchen 2 — in der Kammer 
auf den 27. Dezember ergab 304 Stimmen für 
und 252 gegen Laval. Die Regierung halte 
die Berfrauensfrage geſtellt. i 


Cavals Kammerrede 


Paris, 17. Dezember. Gegen 11 Uhr (12 Uhr 
mitteleuropäiſcher Ja) vollzog ſich in der frat- 
zöſiſchen Kammer der . zur außen⸗ 
politiſchen Debatte. Herriot erſchien mit offen⸗ 
ar mißgelauntem Geſicht. Laval a nahm 
den Weg über die Tribüne des Präſfidenten, 
dem er etwas zuflüſterte, und ſetzte ſich dann 
auf ſeinen Platz. Als die Debatte über das 
Luftfahrtminiſterium abgeſchloſſen war, ergriff 
anal unter allgemeiner Aufmerkſamkeit das 
en in einer Atmoſphäre politiſcher Geſpannt⸗ 
e 


Laval ſprach in der Kammerſitzung ſehr ruhig 
und einförmig. Als Laval von den gemein⸗ 
ſamen 5 e und Italiens 
und von dem franzöſiſch⸗italieniſchen rtrag 
vom Januar 1935 ſprach, erhob ſich der erſte 
Tumult. der ſich fortgeſetzt feier Bei 
der Beſprechung des Sater ompromiß⸗ 
vorſchlags beginnen wilde Lärmſzenen in 
der Kammer. Die Oppoſition demonſtrierte 
gegen die Beifallsſzenen der Anhänger Lavals 
mit einem Konzert von Hu⸗Rufen. 


andert iſt. Aber 


benswichtigen Belan 
Frage ei Dieſe Tatſache geht für uns 
n 


alle Ausſichten auf einen baldigen Frie- 
den in weite Ferne gerückt 
ſind. Von den beiden Fronten wir keinerlei 
Gefechtstätigkeit gemeldet. Die Ausrüſtung 
des abeſſiniſchen Heeres wird durch das 55 
liche Eintreffen großer Sendungen von Waf⸗ 
fen und Munition ergänzt. Auch Sanitätsab⸗ 


teilungen und Feldlazarette werden eiligſt 


durch Karawanen an alle Gebiete der Front 
enlſandt. 


der Negus 
gegen den Ir edensplan 


London, 17. Dezember. Der Kaiſer non Abeſſi⸗ 
nien empfing am Montag in ſeinem Haupt⸗ 
quartier in Deſſie den Vertreter der engliſchen 
Nachrichtenagentur Reuter und gab ihm fol⸗ 
gende Erklärung ab: 

„Wir wünſchen in aller Feierlichkeit und 
Feſtigteit, die ſich aus der Lage ergibt, zu ers 
klären, daß unſere Bereitwilligkeit, eine fried⸗ 
liche Hö ung des Streites zu erleichtern, unner- 

elbſt eine er! liche A 
nahme der franzöſiſch⸗britiſchen Vorſchläge durch 
uns würde nicht nut eine Art Ene it 

egenüber unjerem eigenen Volke, 
fonera auch ein Verrat am Völkerbund 
und an allen Staaten ſein, die der Anſicht 
waren, daß fie von jetzt an zum Gyitem der 
kollektiven Sicherheit Vertrauen haben können. 
Dieſe Vorſchläge ſind in den Augen der Abeſſi⸗ 
nier eine Verneinung der Grund e auf denen 
der Völkerbund aufgebaut iſt Ihre Annahme 
würde die Abtrennung abeſſiniſchen Gebietes 
und ein ; 

Auslöſchen der Unabhängigkeit Abeſſiniens 


zugunſten eines Staates bedeuten, der Abeſſinien 
angegriffen hat. Die Vorſchläge bedeuten für 
Abeſſinien ein Verbot, an der wirtſchaftlichen 
Entwicklung eines Drittels ſeines Landes frei 
und erfolgreich teilzunehmen. Sie vertrauen 
die Entwicklung ſeinem Feinde an, der prak⸗ 
tiſch zum zweiten Male verſuche, Abeſſinien zu 
erobern. Eine Regelung auf der Grundlage der 
Vorſchläge würde eine Belohnung für die an⸗ 
greifende Macht und für die Verletzung inter⸗ 
nationaler Verpflichtungen bedeuten. die les 

beſſiniens werden in 


jeder anderen Ueberlegung vor.“ 


Kammerſieg Lavals 


52 Stimmen Mehrheit — Außenpolitiſche Ausſprache am 27. dezember 


Laval führte demgegenüber und im weſent⸗ 
lichen aus, daß er alles getan und gewollt habe, 
um ein Uebergreifen des Krieges nach Europa 
zu verhindern. Dieſem Zwecke habe auch zuletzt 
die Ausſprache mit Sir Samuel Hoare gedient. 

Wenn beide Staalen einen Vorſchlag ausge⸗ 
arbeitet hätten, ſo ſei das nicht auf ihren 
Wunſch zurückzuführen, ſondern auf die aus⸗ 
drückliche Auffaſſung des Völkerbundes, der 
durch den Mund des belgiſchen Miniſterpräſt⸗ 
denten van Zeeland die Vertreter Englands 
505 Frankreichs zu dieſem Werke aufgefordert 


e. 22 
Laval weiſt dann ganz beſonders darauf hin, 
daß nach Ablehnung der gegenwärtigen Vor⸗ 
ſchläge eine neue ernſte Lage iber 
une; denn Artikel 16, Abſatz 3 des Völker⸗ 
bundſtatuts zwinge die Staaten zu militäriſchen 
Maßnahmen. Im gegenwärtigen Stadium habe 
der Völterbund zu entſcheiden und eine gerechte 
Löſung zu finden; denn der Völkerbund fei der 
ſiedsrichter, und er würde vollkommen un- 
abhängig vorgehen. 

Die Ausführungen Lavals wurden oft durch 
minutenlange Lärmſzenen der Linken geſtört, 
die offenbar den fen ae nicht mehr zu 

orte kommen laſſen wollte. Zum Schluß 
ſprach Laval noch einige Worte darüber, da 
es nicht im . der franzöſiſchen Politi 
liege, fih in die Innenpolitik anderer Länder 
einzumiſchen. Frankreich habe die pon haft 
mit allen Staaten geſucht, ſoweit fie bereit feien, 
an dem Werk des Friedens mitzuarbeiten. und 


Beneih zum Präſidenlen 
gewählt 


Prag, 18. Dezember. Die Nafionalverfamm- 
t wählte dr. Eduard Beneih im 


ung n 
Ang mit 340 Stimmen zum Prä- 
Bi g> 7 ſlowakiſchen Republik. 


Insgejamt wurden 442 Stimmzettel abgege 
ben, davon waren 76 leer. 
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die inneren Angelegenheiten anderer Staaten 
gehen Frankreich nichts an. Im übrigen habe 
er mit Würde den franzöſiſchen Standpunt 
immer zum Beſten des Friedens gewahrt. 


Das Urteil der Pariſer Preſſe 


Faris, 18. Dezember. Die Beurteilung der 
Wee in der Pariſer Morgenpreſſe if 
uneinheitlich. Das Laval ergebene „Jour ⸗ 
nal“ ſchreibt, die Abſtimmung bedeute bie 
Billigung der Lavalſchen Politik 
Auf diefe Weile habe die Nee Laval fei 
Wiederbeginn der Parlamentsſitzungen in drei 
Fragen den Sieg davongetragen, von denen 
man geglaubt hatte, daß ſie ihr gefährlich wer⸗ 
den könnten: den Notverordnungen, der Innen 
politik und der Außenpolitik. 
eupre“ zweifelt die Einmütigkeit inner: 
85 der Regierung Laval an. Geſtern hab⸗ 

aval iein eigenes Spiel geſpielt. Seine Recht. 
fertigung habe ſich weniger gegen die Linke der 
Kammer als gegen einige ſeiner Mitarbeiten 

richtet. Herriot habe olbia N Zurück⸗ 

altung bewahrt, und andere Kabinettsmit⸗ 
lieder hätten Laval nur ſehr vorſichtig etwas 
ifall geſpendet. 
Der „Jour“ brandmarkt dieje Zurück 
haltun des Staatsminiſters Herriot: 
damit babe egenüber Laval ahnem 
lucht bega ie Zeitung „Ordre“ 
dat als beiten Ausweg aus den außenpoliti⸗ 
ſchen Schwierigkeiten vor, den kaum ausjihts 
re chen Vorſchlag Laval⸗Hoare fallen zu laſſer 
und dafür mit Einverſtändnis des Negus un 
des Völkerbundes en zu einem gemein 
famen 140 „ ftanzöſiſch » italieniſchen Herr 
ſchaftsgeblet zu machen, in deſſen Rahmen Fto: 
lien unter gewiſſen Bedingungen ausſchlag, 
gebenden Einfluß erhalten könnte. 


Herriot 
en. 


Der „Temps“ zur Kammerrede 
Lavals 


Paris, 17. Dezember. Der „Temps“ beihäj- 
tigt ſich im Sufammenhang mit der Erklärung 
Lavals in der Kammer mit der Bedeutung des 
engliſch⸗franzöſiſchen Vermittlungsplanes. Das 
Blatt kommt ei zu der Feſtſte ung, daß den 
von Laval und Hoare ausgearbeitete Befrie 
dungsvorſchlag nichts weiter als eine Verhand- 
lungsgrundlage darſtelle. Niemand habe je⸗ 
mals in dem englif En ihen Plan eine 
endgültige Löfung geſehen. Die von England 
und Frankreich ins Auge gefaßten Vorſchläg⸗ 
unterlägen dem Völkerbundrat zur . 
Entſcheidung, und die Mitgliedſtaaten des Böl 
kerbundes müßten ſich vor einer Entſcheidung 
des Völkerbundrates beugen. Seine Handlungs 
freiheit ſei in keiner Weiſe beſchnitten. 


Der „Temps“ hebt dann noch hervor, daß 
Laval vie Hoffnung nicht In rien habe, d 
noch einmal eine friedliche 17 

und Abeſſiniens zu erreichen. Seine Schlußworte 
jedoch, daß die Vorſchläge ſowohl für England 
wie für Frankreich die 155 Grenze ihrer Be⸗ 
mühungen darſtellten, dürften in Italien nicht 
überhört werden. 


Italien: 


Laval auf dem Wege nach Gen) 


Die letzten Warnungen an Muſſolini. 


Paris, 18. Dezember. Mit einem vorläufi. 
n Vertrauensbeweis der Kammer hat fid 
iniſterpräſident Laval am Dienstag fpäj 
abends nach Genf begeben. 

Die Pariſer Preſſe begrüßt, ſoweit ſie La 
val unterſtützt, den geſtrigen Sieg des Mini 
ſterpräſidenten in der Kammer und will i 
ein gutes Vorzeichen für einen 
Sieg des engliſchen Kabinetts bei der Aus: 
ſprache im Unterhaus ſehen. Im übrigen 
richtet ſich die 1 auf Genf. Man 
iſt in weiten Kreiſen davon überzeugt, daß die 
ntſcheidung über das Schickſal des Friedens 


planes Qaval— Hoare nicht jo ſehr bei den 
beiden Parteien Italien und Abeſſinien, ſon— 
dern vor allen Dingen beim Völkerbund liegt. 

„Journal“ nimmt Italien noch einmal 
ins Gebet und ſagt, wenn ſich Rom nicht 
ganz deutlich gegen den etwaigen Vorwu 
decke, für einen Mißerfolg des Regelungs- 
planes verantwortlich gemacht zu werden, 
dann zwinge es die Länder, die etwas für 
Italien getan hätten, nur noch den Sühne⸗ 
maßnahmen zu vertrauen. — „Figaro“ 
hebt hervor, 

weder von Muſſolini noch vom Negus 

ſei eine einfache Annahme der Vorſchläge 

Caval—hHoare zu erwarken. 

Die Entſcheidung liege beim Völkerbund 
ſelbſt. Wenn der Völkerbund ablehne, ſo laufe 
er ſelbſt Gefahr, bei Verſchärfung der Lage 
eines Tages von den Vorwürfen der öffent⸗ 
lichen Meinung erdrückt zu werden. 


Heute nachmittag RNatsſitzung 


Genf, 17. Dezember. Der Völkerbundrat 
wird Mittwoch nachmittags 17% Uhr zuſam⸗ 
mentreten, um zunächſt in nichtöffentlicher 
Sitzung ſein Verfahren für die weitere Be⸗ 
handlung des italieniſch⸗abeſſiniſchen Konflikts 
feſtzulegen. Anſchließend foll eine öffentliche 
Sitzung ſtattfinden, in der der portugieſiſche 
Vertreter De Vasconcellos in jeiner 
Eigenſchaft als Vorſitzender der Sanktions⸗ 
lonferenz die Ratsmitglieder über die jüngſte 
Entwicklung offiziell unterrichten wird. 

Sodann werden zunächſt Qaval und Eden 
das Wort ergreifen. Es beſteht der Plan, 
möglichſt bald den Dreizehnerausſchuß, d. h. die 
Ratsmitglieder ohne Italien, mit der Prüfung 
der Vorſchläge zu beauftragen. Damit wäre 
offiziell die Rückkehr zu Artikel 15 der Satzung 
eingeleitet. 

Wie verlautet, wird Italien am Ratstiſch 
nicht wie bisher durch Aloiſi, ſondern durch den 
als Beobachter hier verbliebenen Geſandt⸗ 
ſchaftsrat Bova Scoppa vertreten ſein. 


Neuwahlen in Griechenland 


Athen, 17. Dezember. Miniſterpräſident 
Demerdzis begab ſich am Dienstag zum 
König von Griechenland, um deſſen Stellung⸗ 
nahme in der Frage der Kammerauflöſung 
entgegenzunehmen. Wie zuverläſſig verlautet, 
wird die Kammer aufgelöſt werden und Neu⸗ 
wahlen werden am 26. Januar 1936 nach 
dem Verhältniswahlſyſtem ſtattfinden. 


Eine poliliſche Verhaflung 
in Bulgarien 


Safia, 18. Dezember. Der frühere Direktor 
der Ruigeriihen Landespolizei Natſcheff 
wurde am Dienstag nachmittag bei ſeiner 
Rückkehr von Belgrad auf dem Bahnhof von 
Sofia verhaftet. 

Natſcheff, der ein Anhänger des Oberſten 
Weltſcheff iſt, verließ nach dem Sturz der 
Regierung Georgieff Bulgarien. Er iſt in die 


am 2. Oktober aufgedeckte Militärverſchwörung 


verwickelt. Er hatte die Aufforderung, ſich 
dem Militärgericht zu ſtellen, bisher ſtets ab⸗ 
gelehnt. Seine überraſchende Rückkehr rief da⸗ 
her in Sofia um fo größeres Aufjehen hervor, 
als ſie am Tage vor dem Beginn des großen 
Prozeſſes gegen die verhafteten Teilnehmer an 
der Militärverſchwörung erfolgte. 


Beunruhigung in Mex fo 


Maßnahmen gegen Anhänger 
des Generals Calles 


Mexiko Stadt, 17. Dezember. Nach der 
Rückkehr des früheren mexikaniſchen Staats⸗ 
präſidenten General Calles, die vor eini⸗ 
gen Tagen erfolgte, iſt es allgemein zu einer 
Beunruhigung in Mexiko gekommen, Die 
mexikaniſche Reglerung iſt jetzt mit ſcharfen 
Maßnahmen gegen die Anhänger von Calles 
vorgegangen. 

Zu dieſen Maßnahmen zählt auch die Ab⸗ 
ſetzung der Gouverneure in vier Staaten, die 
der Senat beſchloſſen hat. Die Gouverneure 
dieſer vier Staaten ſind Anhänger von Calles. 
Gleichzeitig beſchloß der Senat, den Staats⸗ 
präſidenten Cardenas aufzufordern, Cal⸗ 
les aus dem Heere auszuſtoßen. Cardenas 
ſetzt dieſenigen Regierungsbeamten, die einer 
Anhängerſchaft an Calles verdächtig ſind, 
überall ab. 

Die Elektrizitätsarbeiter haben den Gene⸗ 
ralſtreik für den Fall angekündigt, daß Calles 
nicht bis zum 31. Dezember das Land ver⸗ 
laſſen hat. 

In Monterrey im Staate Nuevo Leon 
drangen Bewaffnete in das Rathaus und 
ſetzten die Stadtverwaltung ab, die ſich aus 
Anhänger Calles' zuſammenſetzt. 

Mexiko, 18. Dezember. General Garrido Al⸗ 
faro hat beim Generalftaatsanwolt gegen 
Calles Anklage wegen umſtürzleriſcher Pläne 
erhoben. Garrido hat angegeben, zwei Mittels⸗ 
männer Calles' hätten ihn aufgefordert, an dem 
Sturz der Regierung mitzuwirken. Die Mittels⸗ 
männer hätten ihm ferner mitgeteilt, daß in 
einigen Banken von New Pork 10 Millionen 
Dollar hinterlegt feien, mit denen der Umſturz 
finanziert werden ſolle. 

Das Nationalkomitee für proletariſche Ver⸗ 
teidigung“ hat die Bevölkerung für Sonntag zu 
einer Kündgebung aufgerufen. Die Kundgel ung 
ſteht unter dem Schlagwort „gegen Calles un 
für Cardenas“ In dem Aufruf wird sleid 
zeitig „die Säuberung der Behörden von calli- 
ſtiſchen und katholiſchen Elementen“ gefordert. 
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das Amneſliegeſetz vor dem Sejm 


Annahme in unveränderter Form 


Die geſtrige Sejmligung, die um 10,10 Uhr 
begann, dauerte nur 15 Minuten. Ohne Aus⸗ 
ſprache nahm der Sejm in zweiter und dritter 
Leſung das Geſetz über die Schaffung des Pik⸗ 
ſudſti⸗Muſeums im Belvedere an. Zwecks Be⸗ 
tonung des feierlichen Charakters dieſes Ge⸗ 
ſetzes hörten die Abgeordneten das Referat der 
Abgeordneten Pelczynifa ſtehend an Das Geſetz 
wurde ohne Verbeſſerungen einſtimmig ange- 
nommen. Der Sejmmarſchall unterbrach ſodann 
die Sitzung bis 16 Uhr, damit die Mitglieder 
der Kammer an der Beerdigung Adam Pit- 
ſudſtis teilnehmen können. 


Nach Wiederaufnahme der Sitzung ſchritt die 
Kammer zur Erörterung des Amneſtie⸗ 
geſetzes. Nachdem Profeſſor Madeiſki 
das Geſetz eingehend erläutert hatte, ergriff 
Juſtizminiſter Michakowſki das Wort. Er 
erklärte, daß zum erſten Male auch die Finanz⸗ 
vergehen von der Amneſtie erfaßt würden, was 
in engem Zuſammenhang mit der neuen Wirt⸗ 
ſchaftspolitik der Regierung ſtehe. Die Regie⸗ 
rung wolle dadurch ebenfalls eine Entlaſtung 
der Bevölkerung erzielen. Sie werde ſich be⸗ 
mühen, die Amneſtie ſo umfangreich anzu⸗ 
wenden, wie es das Finanzintereſſe des Staates 
geſtatte. Durch die Amneſtie würden 75 Prozent 
der Geldſtrafen bei finanzſtrafrechtlichen Ver⸗ 
gehen erlaſſen. Insgeſamt würden 150 000 der- 
artiger Vergehen erfaßt werden. Bei Vergehen, 
die mit Arreſt bis zu drei Monaten und einer 
Geldſtrafe bis 3000 Zloty beſtraft wurden, er⸗ 
folge 100prozentiger Straferlaß. Bei allge⸗ 
meinen Vergehen würden von der Amneſtie etwa 
98 Prozent ſämtlicher Verurteilten erfaßt. Geld⸗ 
ſtrafen würden dagegen allen Verurteilten voll⸗ 
kommen erlaſſen. Das größte Intereſſe riefen 
die politiſchen Vergehen hervor. Hier ſei die 
Amneſtie in zweimal größerem Umfange vor⸗ 
geſehen als bei den übrigen Vergehen. Einen 
vollkommenen Straferlaß würden 60 Prozent 
der Verurteilten genießen, bei 35 Prozent der 
Verurteilten trete Strafnachlaß um die Hälfte 
ein. 

Vorläufigen Berechnungen zufolge werden am 
Tage des Inkrafttretens der Amneſtie über 
27 000 Perſonen die Gefängniſſe verlaſſen. Die 
Zahl der politiſchen Verbrecher, die zu Strafen 
von mehr als 10 Jahren Gefängnis verurteilt 
wurden, ſei ſehr gering und betrage nur etwa 
20 Perſonen. Die überwiegend größte Zahl der 
Verurteilten werde alſo vollkommenen Straf⸗ 
erlaß genießen. 


Nach der Rede des Juſtizminiſters entwickelte 


ſich eine mehrſtündige Ausſprache, in der die 
Amneſtie als hervorragende moraliſche Tat dar⸗ 
geſtellt wurde. Zwecks Befriedung der Verhält⸗ 
nijje in der Bevölkerung müſſe die Amneſtie 
die weiteſtgehende Anwendung bei politiſchen 
Vergehen finden, doch müßten Grenzen geſetzt 
ſein, die von Rückſichten auf die Sicherheit und 
die Macht Polens diktiert würden. 
Das Amneſtiegeſetz wurde 
ändert angenommen. 
Anſchließend ſchritt die Kammer zur Erörte⸗ 
rung der Geſetzesvorlage über die Rati- 
fizierung des Wirtſchaftsvertra⸗ 
ges mit Deutſchland. Der Referent, Ab⸗ 
geordneter Sikorſki, betonte, der Vertrag 
ſtehe mit der allgemeinen Tendenz der Beſſe⸗ 
rung der Wirtſchaft auf dem Wege internatio⸗ 


unver⸗ 


naler Verträge in Einklang. Auch dieſes Geſetz 
wurde unverändert angenommen. 

Die nächſte Sejmſitzung findet am Freitag, 
dem 20. Dezember, ſtatt. 


Ein Republilſchutzgeſetz? 


Die Polniſche Telegraphenagentur berichtet: 
Auf der geſtrigen Sejmſitzung richtete Abgeord⸗ 
neter Dr. Gladyſz an die Miniſter des 
Inneren und für Juſtiz eine Interpellation be⸗ 
züglich des Iſolierungslagers in Bereza Kar⸗ 
tuffa. Abg. Gladyſz fragte, ob die Regierung 
die Abſicht habe, im Laufe dieſer Seſſion eine 
Geſetzes vorlage über den Schutz der 
Republik einzubringen, die bei gleichzeitiger 
Auflöſung des Iſolierungslagers in Bereza 
Kartuſta die Grundlage für die Beſtrafung von 
Vergehen gegen die Sicherheit, die Ruhe und 
die öffentliche Ordnung auf gerichtlichem Wege 
im außerordentlichen Verfahren ſchaffen würde. 
Ein ſolches Geſetz ſei notwendig, da die Be⸗ 
ſtrafung ſolcher Vergehen nicht längere Zeit hin⸗ 
durch auf dem Verwaltungswege, ſondern durch 
Gerichtsurteile erfolgen dürfe. 


der zweite Bromberger Prozeß 


Am Montag begann vor der verſtärkten Straf⸗ 
kammer des Bromberger Bezirksgerichtes der 
zweite politiſche Prozeß gegen Mitglieder der 
Endecja (Nationaldemokraten), die an den Diu- 
tigen Unruhen am Wahlſonntage im Kreiſe 
Wirſitz teilgenommen haben. Im erſten Pro⸗ 
zeß ſind bekanntlich von 45 Angeklagten nur 
10 freigeſprochen worden. Diesmal ſtehen 34 An⸗ 
geklagte vor Gericht. 

In dieſem zweiten Prozeß handelt es ſich um 
die Wahlausſchreitungen in Dreidorf (Dzwie⸗ 
rzewo), Ferdinandshof (Ferdynandawo) und 
Zuchowo. Nach Verleſung der Anklageſchrift, 
die den Angeklagten die Entwendung und Ver⸗ 
nichtung der Akten und Wahlurnen zur Laſt 
legt, wurden die Angeklagten vernommen. Die 
Vernommenen ſtritten ihre Teilnahme an den 
Ausſchreitungen ab. Die Verhandlung wurde 
gegen 2 Uhr auf Dienstag vertagt. 


„Numerus nullus“ für jüdiſche 
Studenten gefordert . 
Der „Oſtexpreß“ meldet aus Poſen: 


Die bekanntlich ſtark unter dem Einfluß der 
Nationalen Partei ſtehende Studentenſchaft der 


1935/36 bereits über 100) ſtellte die Verſamm⸗ 
lung die Forderung, für die Juden den 
„Numerus nullus“ für alle Gebiete des öffent⸗ 
lichen Lebens einzuführen. Die akademiſche Ju⸗ 
gend, ſo erklärten die Redner, werde für dieſe 
Forderung bis zu ihrer Durchführung kämp⸗ 
fen, denn es könne ſo nicht weitergehen. Die 
Polen müßten nach Beendigung des Studiums 
jahrelang brotlos bleiben, während ſich überall 
die Juden breit machten. In einzelnen Berufen 
haben ſie einen Anteil von 40 und mehr Pro⸗ 
zent, während ihr Bevpölterungsanteil kaum 
10 Prozent beträgt. 


Eine Schlappe der Italiener 


Die Abeſſinier ſtoßen vor 


Rom, 17. Dezember. Der italieniſche Hee⸗ 
resbericht Nr. 73 verzeichnet zum erſtenmal 
zwei größere abeſſiniſche Vorſtöße und beſagt 
darüber folgendes: ; 


„Beträchtliche gegneriſche Kräfte, die auf 
3000 Krieger geſchätzt werden, haben unſere 
am datane Fuß verteilten Beobachtungs⸗ 
vorpoſten bei dem Flußübergang von Mai 
Timchet (65 Kilometer fange von Ak⸗ 
jum) angegriffen. Unſere erythräi Der Trup- 
pen haben In nad) hartnäckigem Widerſtand 
auf den Paß Dembeguina (20 Kilometer 
nördlich von Mai Timchet) zurückgezo⸗ 
gen. Zu gleicher Zeit hat eine andere 


Gruppe abeſſiniſcher Krieger talabwärts den 
Fluß überſchritten, um mit einem Um⸗ 
ehungsmanöver in der Landſchaft 
e zu operieren, deren Bevölkerung fih 
n ep p 1 90 a Neun 1 707 
t zu Kämpfen geführt, die unter reger Teil⸗ 
7 unferer Gate: und Tankabteilung 
r Zeit im Gange find. Bei den erſten Zu⸗ 
ammenjtößen find vier Offiziere uni neun 
Soldaten der Heimatarmee gefallen und 
drei Offiziere verwundet worden. Die Verluſte 
der Eingeborenentruppen belaufen ſich auf 
einige Dutzend Tote und Verwundete. Die 
Verluſte des Feindes ſind noch nicht feſtge⸗ 
ſtellt, ſie ſind aber beträchtlich.“ 


Die japanfeindliche Bewegung in China 


Tolio, 17. Dezember. In Tokio ſtellt man 
mit Beſorgnis eine Zunahme der japan⸗ 
feindlichen Bewegung unter den chine⸗ 
figen Studenten fejt. Nach Blättermeldungen 
drohen 4000 Studenten in Südchina mit dem 
Streit und fordern zuſammen mit den Ver⸗ 
lehrsarbeitern den Boykott ja a A 
Waren, EY Mittelchina habe ſich die Bewe⸗ 
gung gleichfalls ausgedehnt und Nanking, 
Schanghai und Hankau erfaßt. Im Norden 
hätten gleichfalls 2000 Studenten unter Füh⸗ 
rung ihrer Proſeſſoren n 
gegen Japan veranſtaltet. Der japaniſche 
Generalkonſul in Kanton iſt angewieſen wor⸗ 
den, eine Bekämpfung der japanfeindlichen 
Studentenkundgebungen zu fordern. 

Botſchafter Aryioſchi ſprach am Dienstag 
bei Tſchiangkaiſchek und dem neuen Hine 
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Nankingregierung die Selbſtverwal⸗ 

tungsbewegung in Nordchina aner⸗ 

kennen möge und fi nicht einmiſchen is da 
die Befried 


nur fo die Vorausſetzung für u 

des N und die Verſtändigung beider 

Länder zu erreichen ſei. Eine raſche und klare 

Entſcheidung ſowie die Vermeidung frieden⸗ 

törender Handlungen werde erwartet. Die 

apaniſche Regieung werde nicht einmiſchen. 
ne A S mit einem entſprechenden Vor⸗ 
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wartu eſprochen. Tſchiangka pe 
aeeti ieder ur Setämpfung der 2 
ntenbewegung in Gina treffen werde, da die 
Kuomintang für die Kundgebungen verant⸗ 


wortlich ſei. Die Armee droht ein Eingreifen 
an auf Grund des Juni⸗Abkommens zwiſ 

den Generalen Umetju und Ho, wonach alle 
japanfeindlichen Perſonen und Verbände aue 
Hopei zu entfernen find und das japaniſche 
Militär berechtigt iſt, ebenſo wie in der neu⸗ 
tralen Zone gegen Ruheſtörer einzuſchreiten. 


— — 


Reichsiportführer tommi nach Polen 


Der Führer des deutſchen Sports, v. Tſchammer 
und Oſten, kommt im April 1936 nach Polen. 
Wahrſcheinlich werden zu gleicher Zeit in Polen 
die deutſchen Turner eintreffen, die Deutſchland 
auf der Olympiade vertreten werden. 


Da es ſchwierig iſt, den Turnern aller Länder 
die Figuren zu erklären, die auf der Olympiade 
in Berlin ausgeführt werden ſollen, hat der 
Organiſationsausſchuß der Olympiſchen Spiele 
enlipregende Filme nach den einzelnen Staaten 
verſandt, die in Zeitlupenaufnahmen, dargeſtellt 
von deutſchen Turnern, die Pflichtübungen für 
die Olympiade zeigen. Der diesbezügliche Film 
für Polen iſt bereits verſandt, liegt jedoch noch 
an der Grenze, da die Zoll- und anderen For⸗ 
malitäten noch zu erledigen ſind. 


Das Vermögen 
der Heimallreuen gep ändel 


Brüſſel, 17. Dezember. Nach den geſtern er- 
folgten Ausweiſungen der vier im Lütticher 

usbürgerungsprogeh verurteilten heimattreuen 
Malmedyer iſt am Dienstag in Malmedy ein 
neuer Schlag egen die Betroffenen erfolgt. Am 
Vormittag alen im Gebäude des „Land⸗ 
boten“, des Organs der heimattreuen Bewe⸗ 
ung in Malmedy, dejen Beſitzer Joſef Der 
F tay ift, ein Gerichtsvollzieher in Beglei⸗ 
von vier Gendarmen und beſchlag⸗ 
nahmte das AREL Mobilar und 
N einſchließlich der Setzmaſchinen. 
leichzeitig wurden auch in den Wohnungen 
der vier Ausgewieſenen Pfändungen vom 
8 Die Maßnahme Se unter ber 

ngabe, Steuerbeträge ſicherzuſtellen. Die Be 
nutzung der Maſchinen wurde zunächſt verboten, 
um „eine eren Nutzwertes“ zu 
verhindern. Später wurde dieſe Maßnahme wie⸗ 
der aufgehoben. Die Pfändungen ſind jedoch 
aufrecht erhalten worden. 


Radio Luxemburg 
und die deutſche Sprache 


Berlin, 17. Dezember. Die franzöſiſche Lei⸗ 
tung des luxemburgiſchen Senders hatte, wie 
man hört, die Abſicht gehabt, das feierliche 
Hochamt des neuen Biſchofs am erſten 
e eee zu übertragen. Nun hat 
Radio Lu smpurg erfahren: daß der Bildof 
feine Predigt in deutſcher Sprache halten 
will. Dieſe Tatſache 3 den Herren des Luxem⸗ 
burger Senders offenbar äußerſt vanda m. 
Sie haben ihn nämlich gebeten, mit Rückſi 
auf die Rundfunkübertragung ſich der fran 
leger Sprache zu bedienen. Der Biſchof hat 
ieſes Anſinnen abgelehnt mit der zutreffenden 
Begründung, ſeine Predigt würde in dieſem 
alle nur von einem kleinen Teil der Hörer⸗ 

aft verſtanden werden. Der Be as Dera 


tun 


nder bringt es jedoch nicht über das 18. 
die deutſche Sprache, die er ſonſt für ſeine 
e verwendet, ausnahmsweiſe ein- 
mal für die Aebertragung einer Predigt zuzu⸗ 
lafen. Nun wird zwar, wie die „Schleſiſche Zei⸗ 
tung“ meldet, das ganze Hochamt übernommen, 
aber für die Dauer der Predigt werden Cho⸗ 
räle auf 8 He ja eſandt — eine merk⸗ 
würdige, aber für die Einſtellung der Luxem⸗ 
burger Sendeleitung 


Löſung. 


Ein Korruptionsfall in Angarn 


Bubapeit, 18. N Bei der Verwaltung 
der ungariſchen Stadt Szolnok ſüdöſtlich vos 
Budapeſt ſind 


eine Reihe von 8 
Palv S worden. Der Bürgermeifter 


omas Toth, wurde am Dienstag ver⸗ 
haftet. Zwei belaſtete höhere Beamte ben 
Selbſtmord begangen. Auch zahlreiche weitere 
ſtädtiſche Beamte wurden feſtgenommen. Stünd⸗ 
lich werden neue Anterſchlagungen bei 
Stadtverwaltung aufgedeckt. 


Güter-Eilzug ſtürzt in einen Fluß 


Auf der Station Arzeſzowice bei ratan 
ijt ein Güfer-Eilzug in die Arzeſöwka hinein- 
pita. Um einen veripätefen Perjonenzug 

urchzulaſſen, hatte der 5 
den Güterzug auf ein totes Gleis leiten laf- 
fen und das Halt⸗Signal gehoben. Der Loto- 
mofivführer bemerkte das Signal nicht, jo 
daß der Zug die Schranke durchſchlug und in 
den Fluß ſtürzte. Drei Bahnbeamte waren 
auf der Stelle tot. Der Lofomofivführer und 
der Heizer wurden ſchwer verletzl. Ferner er 
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Bekanntmachung 


Der Rat der Deulſchen in Polen 
erinnert alle deutjhen Volksgenoſſen daran. 
daß er in Warſchau, in der Wilesa 63. 


der 


immerhin bezeichnends 


litten drei weitere Beamte leichte Verletzun - 


W. 5, II Stock, Front, ein Büro unterhält, - 


das allen Deulſchen, die bei den Behörden in 
Warſchau zu iep haben, beratend und helfend 
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Erſtes Beiblatt — Nr. 29% 


Luther und der Oſten 


Von Profeſſor Dr. Hans Koch⸗Königsberg 


Heute beſitzen wir für das Studium des 
Oſtens eigene Forſchungsinſtitute und ein aus⸗ 
gedehntes Schrifttum. Aber es überraſcht zu 
erfahren, daß ſchon Luther dem Oſten große 
Aufmerkſamkeit gewidmet hat, wenn auch von 
einer ſyſtematiſchen Beſchäftigung mit den 
Fragen des Oſtens damals — zumal bei einem 
fo überlaiteten Mann — nicht die Rede jein 
kann. Seine Tiſchreden und Briefe zeigen, daß 
ex ziemlich genau wußte, wie es in Polen⸗ 
Litauen, auf dem Balkan und in Ungarn poli⸗ 
tiſch beſtellt war. 

Weit mehr als die große Tages⸗ und Welt⸗ 
politik intereſſierte Luther im Oſten natur⸗ 
gemäß alles Kirchliche. Hier war es beſonders 
die orthodoxe orientaliſche Kirche, 
die ſeine Aufmerkſamkeit feſſelte. Sie war ihm 
bei ſeinem Kampf gegen das Papſttum mit 
ihren vielen anerkannten Märtyrern und Hei⸗ 
ligen ein Unterpfand dafür, daß man ein guter 
Chriſt und ſelig werden könne, auch ohne die 
Papſtherrſchaft anzuerkennen. Neben den Or- 
thodoxen, die er im allgemeinen ſchlechthin als 
„Griechen“ zu bezeichnen pflegte, achtete er die 
Huſſiten. Huſſiten und Griechen waren auf der 
berühmten Leipziger Disputation ſein großes, 
wie ſich dann herausſtellte, folgenſchweres Ars 
gument gegen Eds Einwand von der Unfehl⸗ 
barkeit der Päpſte und Konzilien. Dem Ma⸗ 
giſter Hus bewahrte er zeitlebens ehrerbietige 
Anerkennung, durch ihn und in der Beſchäfti⸗ 
gung mit ihm lernte er die Geiſtesgeſchichte 

der „Böhmen“ kennen, deren tſchechiſchen Naz 
tionalismus er allerdings nie recht verſtehen 
konnte. 

Von weltpolitiſcher und weltkirchlicher Be- 
deutung zugleich wurde Luthers Eingreifen in 
die Verhältniſſe des Deutſchen Ritter⸗ 
ordens und Polens. Es iſt bekannt, daß 
der letzte Hochmeiſter des Ordens, Albrecht von 
Hohenzollern, erſt nach ſeelſorgerlichem Ges 
ſpräch mit Luther in deſſen Wittenberger Ber 
hauſung den lange erwogenen Plan der Säku⸗ 
larifierung endgültig ins Werk ſetzte und im 
Zuge dieſer Maßnahme ſeinen ganzen Hof 
ſamt dem neuen Herzogtum dem Luthertum 
zuführte. Der erſte geſchloſſene deutſche luthe⸗ 
riſche Staat entſtand jo außerhalb des Deuts 
ĵi Reiches, in Oſteuropa. An feiner Grüns 
dung aber hatte der Reformator entſcheidenden 
Anteil, auf dieſe Weiſe, ohne es zu ahnen, den 
Grundſtein zur ſpäteren Großmacht Preußen⸗ 
Deutſchland mitlegend. Albrecht von Preußen 
ſelbſt hat Luther jenes Geſpräch zeitlebens ger 
dankt: zwiſchen beiden Männern herrſchte 
reger Gedankenaustauſch, dem alternden Wit⸗ 
tenberger Profeſſor ſandte der hilfsbereite Her- 


zog noch viele Jahre ſpäter einige Körnchen 


preußiſchen Vernſteins als Heilmittel 
Luthers Gallenſteine. 

Ohne daß Luther es je planmäßig geſucht 
oder betrieben hätte, ſammelte ſich in ſeinen 
Händen ein von Jahr zu Jahr ſtets dichteres 
Netz rein kirchlicher Beziehungen zu oſteuro— 
päiſchen evangeliſchen Volkstirchen. Sie ere 
foten ſich zunächſt aus feinem Verhältnis zu 
en Wittenberger Studenten. Seit den erſten 
Tagen der Reſormation verödeten ja die Hör⸗ 
jäle anderer Univerſitäten und Fakultäten, die 
Jugend Mittel- und Oſteuropas ſtudierte Theos 
logie in Wittenberg. So jammelten ſich zu 
Luthers Füßen die Söhne Kroatiens, Ungarns, 
der baltiſchen Provinzen, Polens, der Ukraine 
und Litauens. Selbſt als z. B. die polniſche 


gegen 
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Krone das Studium an evangeliſchen Hoch⸗ 
ſchulen unter Todesſtrafe verbot, hörte der Zu⸗ 
zug polniſcher Jugend nach Wittenberg nicht 


auf. 

Wo aber dieſe Heimkehrer in ein kirchliches 
Amt eintreten wollten, hielten ihre Patrone 
bei Luther Rückfragen. An ſeinem einſachen 
Schreibtiſch im Schwarzen Kloſter zu Witten⸗ 
berg leiſtete er ſene Gutachtertätigkeit, zu der 
beute ganze Stäbe in den Miſſions⸗ und 
Diaſporaverbänden notwendig ſind. Den 
Stadträten von Riga bis Leutſchau in der 
Zips, den Siebenbürgern wie den Magyaren, 
den deutſchen Siedlern in Polen und den alpen⸗ 
ländiſchen Adligen an der Donau ſandte er 
Prädikanten und Lehrer. Seine mittelbaren 
und unmittelbaren Schüler wurden zu Refor⸗ 
matoren in Litauen, Ungarn, in i deutſchen 
Stadtgemeinden Polens. dienten als Feldgeiſt⸗ 
liche in den kaiſerlichen Heeren auf dem unga⸗ 
riſchen, türkiſchen oder kroatiſchen Kriegsſchau⸗ 
platz. Einer dieſer Zöglinge, der Kroate 
Mathias Flaccius aus Albona in Iſtrien, 
wurde jpäter zum Begründer evangeliſcher Kir⸗ 
chengeſchichtsſchreibung, aber ſein lutheriſches 
Denken trug zeitlebens auch flawiſche, öſtliche 
Züge. Es iſt kein Zufall, daß gerade das nach 
dem Weltkrieg ſo durchgreifend reorganiſierte 
Oſteuropa in geſteigertem Maße wieder 
„lutheriſche Theologie“ treibt. Zu Abo tun es 
die Schweden, in Helſingfors die Finnen, in 
Warſchau die Polen, in Preßburg die Glo- 
waken, in Oedenburg die Magyaren. Nur das 


Å‘ F k 
mitten in der bolſchewiſtiſchen Hölle neugegrün⸗ 
dete lutheriſche deutſche Predigerſeminar in 
Petersburg konnte ſich auf die Dauer nicht be⸗ 
haupten. 

Von einſchneidendſten Folgen wurde Luthers 
Geiſt in der völkiſchen Entwicklung Oſteuropas. 
Denn ſeine Bibelüberſetzung regte zahlreiche 
ſeiner Anhänger und Schüler zu ähnlichen Ver⸗ 
juden auch für andere Völker an. Die lutheri- 
ſche Reformation ſchuf ſo erſt vielen oſteuro⸗ 
päiſchen Stämmen überhaupt eine Schrift⸗ 
ſprache und damit die erſten Anfänge ihres 
völkiſchen Bewußtſeins. Letten, Eſten, Litauer, 
Preußen, Slowenen, Kroaten, indirekt auch 
Finnen und Magyaren, verdanken Luthers 
Bibelüberſetzungen und ſeinem Kathechismus 
ihre Sprache und Schrift. Die Polen erleb⸗ 
ten im Gefolge der lutheriſchen Reformation 
eine erſte und für drei Jahrhunderte einzig⸗ 
artige Hochblüte ihrer Literatur. 

In all dieſem internationalen Gewirr hat 
zwar ſehr oft das Luthertum die Züge des be⸗ 
treffenden fremden Volkstums angenommen, 
nicht aber der deutſche Luther. Ueberall, wo 
er ſeine eigenen Volksgenoſſen rief und ruft, 
danken ſie ihm nicht nur ihre Kirchenbildung, 
jondern zumeiſt auch ihre Volkstumserhaltung. 
Die katholiſchen Bamberger um Poſen find 
Polen geworden. Die lutheriſchen Maſuren 
und Schleſier und Pfälzer und Schwaben wur⸗ 
den durch das Werk der Reformation deutſch 
erhalten. Siebenbürger Sachſen, Zipfer 
Schwaben, baltiſche Deutſche ſind ohne Luther 
undenkbar. Lutheriſches Kirchentum im Oſten 
iſt, wo es deutſche Gemeinden in ſich ſammelt, 
zwar niemals eine deutſche Kampfpoſition, aber 
ſtets ein Gefäß für die Erhaltung und Stär⸗ 


kung deutſchen Volkstums geworden. 
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Wir ziehen durch das Land! 


Im zweiten Jahre des Beſtehens unſerer 
Deutſchen Vereinigung wird mit erneuter 
Energie weitergeſchritten. Das vergangene 
Jahr war ein Jahr des Aufbaues und des 
Kampfes. Es ijt nicht Zweck unſerer Berichte, 
eine Geſchichte der Deutſchen Vereinigung zu 
ſchreiben oder den augenblicklichen Stand der 
Organiſation zu betrachten. Hier handelt es 
ſich vielmehr um die Aufzeigung der inneren 
Werte unſerer Bewegung, wie ſie in ihren 
Veranſtaltungen zum Ausdruck kommen. Einer 


Bewegung, die in ganz kleinem Umjange ein⸗ 


ſetzte, die aber eine ſo große Ausdehnung ge⸗ 
wann, wie im gleichen Maße unſere innere 
Not zunahm. Das raſche Vorwärtstreiben 
des Aufbaus der Deutſchen Vereinigung begann 
gerade in jener Zeit, als die Verantwortungs⸗ 
bewußten erkannten, in welche Zerrüttung und 
welchen Wirrwarr unſer innerer Kampf 
führte. 

Die Ortsgruppe Rogaſen kam in den 
letzten Tagen des Novembers zu einem Kame⸗ 
radſchaftsabend zuſammen. Es werden immer 
mehr, die den Weg zu uns finden. Dieſe feſt⸗ 
ſtehende Tatſache wird natürlich in gehäſſiger 
und mißgünſtiger Weiſe von unſeren Gegnern 
beobachtet. Da lejen wir in den „Deutſchen 
Nachrichten“, daß auf dieſem Kameradſchafts⸗ 


in Volkslied und Volkstanz pflegen. Bei 
einem Marſchliedervortrag wurde dabei auch 
das Lied vom guten Kameraden geſpielt. Es 
iſt alſo nicht ſo, wie es die „wahrheitslieben⸗ 
den“ „Deutſchen Nachrichten“ ſchreiben. Wir 
kennen den Wert dieſes Liedes zu gut, als daß 
die „Deutſchen Nachrichten“ uns hierüber Bes 
lehrung erteilen könnten. Es iſt ein Lied der 
Kameradſchaft, der Treue und Verbundenheit, 
wie wir es nur ſingen im ernſten Gedenken 
an die großen Toten des Weltkrieges und der 
tapjeren Kämpfer des Dritten Reiches. 

Zu einer öffentlichen Verſammlung hatte 
die Ortsgruppe Kirchplatz⸗ Borui am 
14. November geladen. Als Redner waren die 
Volksgenoſſen Schilling, Dr. Günther 
und Stoffer meyer erſchienen. Die Deuts 


ſche Vereinigung, ſo wurde ausgeführt, habe 


abend nach dem Lied vom guten Kameraden 


getanzt worden ſein ſoll. Wir müſſen den 
Genoſſen von der Jungdeutſchen Partei ſagen, 
daß wir keine Tanzzirkel veranſtalten, ſondern 
das faſt vergeſſene Kulturgut unſerer Vorfahren 


ji. von Anfang an als feſtſtehendes Ziel die 
Erfaſſung aller Voltsgenoſſen zur Aufgabe ge⸗ 
ſetzt. Wir kennen keinen Unterſchied des Nas 
mens, des Standes und der Klaſſe. In unſe⸗ 
ren Reihen iſt Raum für jeden Volksgenoſſen, 
der verantwortungsbewußt mitarbeiten will. 
Wir ſehen unſere Aufgabe nicht in der Bes 
kämpfung und Verunglimpfung, ſondern in der 
tatkräftigen Hilfe. Wir ſtehen im Kampf um 
unſere Exiſtenz und können uns keinen leicht⸗ 
fertigen Kampf gegeneinander leiſten, der 
unſere Kräfte unheilvoll ſchwächt. Wir wer⸗ 
den ſtets ſo handeln, daß wir auch den bös⸗ 
willigſten Krititer von der Reinheit unſeres 


Wollens überzeugen. Liedervorträge geſtalte⸗ 


ten die Verſammlung aus, und der „Feuer⸗ 
ſpruch“ ſchloß dieſe in Einmütigkeit und Ruhe 


verlaufene Verſammlung. 


Mitgliederverſammlungen fanden am 21. Non 
in Dabrowa⸗Hauland und am 30, Na 
vember in Altlaube ſtatt. Auf dieſen 
Verſammlungen gab Volksgenoſſe Frank⸗ 
Liſſa einen Rechenſchaftsbericht über die Tä⸗ 
tigkeit der Deutſchen Vereinigung im erſten 
Jahr ihres Beſtehens. In Altlaube ſprach 
Volksgenoſſe Schilling, der hervorhob, daß 
unſer Kampf ſich nicht gegen den eigenen Bru⸗ 
der richtet, ſondern ein Kampf gegen unſere 
große Not ſei. Er appellierte an die Jugend, 
ſich in den Dienſt des großen Werkes der Not⸗ 
hilfe zu ſtellen, um dadurch zu beweiſen, daß 
ſie gewillt iſt, an den Aufgaben unſerer 
Zeit mitzuwirken. An beiden Orten ſchloß 
ſich an die Mitgliederverſammlung ein Kame⸗ 
radſchaftsabend der Jugendgruppen an. 

Die Ortsgruppe Strelno hatte ihre Mite 
glieder und viele Gäſte in das dortige „Deut⸗ 
ſche Vereinshaus“ geladen, um einen „Abend 
des deutſchen Bauern“ zu feiern. Volksgenoſſe 
Roth, Twierdzin, begrüßte die Erſchienenen 


und hieß alle herzlich willkommen. In einem 
längeren Vortrag ſchilderte Volksgenoſſe 
Behnke den Werdegang des bäuerlichen 


Menſchen und ſeine Einſtellung zur Idee des 
nationalen Sozialismus. Der nationalſozia⸗ 
liſtiſche Staat hat neben dem Arbeiter den 
Vauern heute zum Eckpfeiler des Volkes ge⸗ 
macht. Es war ein ſchwerer Weg, der über 
die Zeit der Bauernkriege und die großen 
Steinſchen Reformen bis zum Erbhofgeſet 
führte, Wenn heute der Bauer wieder die 
ihm zukommende Stellung im völkiſchen Leben 
einnimmt, ſo erwachſen ihm daraus auch be⸗ 
fondere Pflichten. Der große Beifall war 
mehr als eine äußerliche Kundgebung. Es 
folgte ein bäuerliches Laienſpiel. Eine zum 
Schluß veranaltete Sammlung zugunſten der 
notleidenden Volksgenoſſen zeugte von der 
Opferbereitſchaft in unſeren Reihen. 

Einen heiteren Abend durfte die Ortsgruppe 
Schwerſenz am 5. Dezember verleben. 
Veltsgenoſſe Günther Reiſſert hielt einen 
Portrag über deutſchen Humor. Gerade in 
unſerer ſchweren Zeit können wir ſolche Stun⸗ 
den harmloser Fröhlichkeit gebrauchen. Der 
große Beifall und die Bitte, recht bald wieder 
einen ſo ſchönen Abend verleben zu dürfen, 
zeigte, wie dankbar auch ſolche Veranſtaltungen 
empfunden werden. 

Mehr als hundert Volksgenoſſen verſammel⸗ 
ten ſich am 7. Dezember im Saale des Gaſt⸗ 
wirts Arndt, Netla, zu einer Mitgliederver⸗ 
jammlung det dortigen Ortsgruppe. Volks⸗ 
genoſſe Droß ſprach über den Weg der Deut⸗ 
jhen Vereinigung, der ein Weg des Auſſtieges 
und rüſtigen Vorwärtsſchreitens fei. Die 
nationalſozialiſtiſche Bewegung bei uns, die 
durch die Deutſche Vereinigung verkörpert 
wird, lehnt jeden Kampf und Haß gegen den 
eigenen Bruder ab. Wir ſtehen aber im Kampf 
gegen jene, die den Sinn unſerer Zeit noch 
nicht verſtanden haben und glauben, ihren 
eigenſüchtigen Zielen nachjagen zu können. 
Wir wollen ſo arbeiten, daß wir mit dieſer 
Arbeit auch vor den kommenden Geſchlechtern 
beſtehen können. Denn unſere Arbeit iſt nicht 
auf kurze Zeit berechnet, ſondern für Jahr⸗ 


umme 
Bei Stuhlverſtopfung, Verdauungsſtörun⸗ 
gen, Magenbrennen, Wallungen. Kopf⸗ 


ſchmerzen, allgemeinem Unbehagen nehme 
man eu nüchtern ein Glas natürliches 
„Iranz-Joſef“-Bitterwaſſer. Aerztl. b. empf. 
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Ob deine Mutter ſchläft. Schmidt 17 Wer kann es 
wiſſen! Deine Mutter ift eine alle Frau, fie findet wenig 
Schlaf in dieſen Nächten des Krieges, ſie lieg: jetzt in den 

iſſen, und ihr weißes Haar ift weiß wie das Leinen. Bel- 
leicht ſtehen ihre Augen offen und ſtarren zur Dede. tränen- 
los und glanzlos .. Aber ob ſie ſchläft oder wacht, ihre 
Gedanken find bei dir, Schmidt 1, bei ihrem Jüngſten fie 
will dir helfen, und fie redet der zu und hilft dir wirklich 
5 Aber denkſt du an fie? Nein, du denkſt an die nächſten 
tunden, an die geſammelte Kraft deiner Nation hinter 
dir und an den Feind vor dir. Du haft es gut, Schmidt I, 
du haſt es leicht. 
Wer weiß es, Schmidt I! 
Ihr habt es leicht, ihr hier an der Front. — 
Noch eine Minute. l 
Die Offiziere ſtehen an den Geſchützen, an Langrohren. 
an le und Mörſern; an den Minenwerfern knien 
die Bedienungen, den Blick = die Uhr gerichtet Und der 
kleine Zeiger wandert im Kreiſe, unruhlg wie immer, eilig 
wie immer, nicht langſamer, nicht ſchneller. Der (leine 
Zeiger iſt unſchuldig. e 1 
Einunddreißig, zweiunddreißig, dreiunddreißig. 
unddreißig, fünjunddreißig . die letzte Minute. 
Schmidt I ſieht zurück, ſieht mit Augen, die glanzlos 
fing vor Erregung, hinauf zu der deutſchen Haupiftellung 
och oben über der Aillette, die ſie vor zwei Stunden durch⸗ 
dritten haben. Und da ziehen fih feine Augen zuſammen 


vier⸗ 


zu zwei ſchmalen Spalten: ein Feuerkranz ſteht plötzlich 
über dem Hang, ein Feuerwall, der Himmel und Erde mır 
glühendem Glanze trennt. : Ne ee 
Und dann bricht es herein. Tauſende von eiſernen 
Raub ' ieren ſpeien feurigen Mundes ihre todgeladene Fracht 
in den Himmel hinauf, Haubitzen, Mörſer und Schiffsge⸗ 
ſchütze, Granatwerfer und Minenwerſer . Sg ihr Werk. 
Die Nacht wird aufgeriſſen bis auf den Grund und zuckt 
in blutigem Krampf. ; b 
Es fällt mit glühenden Eiſenhämmern auf die Maſchi⸗ 
nengewehrneſter, es tobt auf die Feldwachen und Minen⸗ 
ler tände herab, es heult donnernd mit Gefauch und 
Gepfeife auf die Beobachtungspoſten und die vorgeſchobe⸗ 
nen Sappen des Feindes, die im Tal der Ailleite liegen; 
auf die Schützengräben und Un erſtände, auf alle Vatterie⸗ 
ſtellungen oben in der Haupfftellung raſt der brüllende Tod 
herab. Die Munitionsdepots, Befehlsſtellen, Telephonzen⸗ 
tralen und die Straßenkreuzungen und Lager im Hinter⸗ 
land meilen- und meilenweit hinter der erſten Linie werden 
mitten in der Nacht von fauchendem Verderben angefallen. 
Die Kanoniere oben auf den Höhen der deutſchen Stel⸗ 
lung haben ihre Jacken en Paß haben die Hemdsärmel 
hochgekrempelt, ſie tragen Granaten herbei, ſie laſſen ſie 
in die Rohre gleiten, und die Rohre brüllen auf, ſpeien 
unter Blitz und Donner den Tod hinaus, die ... maden 
eine grimmige Verbeugung hinter ihm drein. laufen 
zurück. laufen wieder vor, warten erhobenen Maules, laſſen 
I mit neuem Tode füllen und brüllen in wieder in die 
acht 
Die Kanoniere arbeiten mit zuſammengebiſſenen Zäh⸗ 
nen, mii weißen Geſichtern und harten Augen. Jeder 
Griff ſitzt, ſie ſchmeißen ſich die leichteren Granaten zu und 
fangen ſie a. wie Bräute, fie ſtoßen fie in die Rohre und 
ziehen ab. Die Hirne find eiskalt, die Herzen hämmern, 
und die Fäuſte packen eiſern zu i 
Bie: Jahre lang habt ihr uns berannt, vier Jahre 
lang habt ihr uns unter eurem Trommelfeuer gehalten. 


ihr habt unſere Häfen geſperrt, daß wir verhungern ſollten, 
ihr habt Neger und Inder und Japaner gegen uns gehetzt 


ihr habt das Gold der Welt gegen uns aufgerufen, ihr 


habt im Namen der Freiheit und der Menſchlichkeit Koja: 
ken und Tataren gegen uns aufgeboten, ihr habt den 


Schleim giftigſter Lügen über uns ausgegoſſen, ihr habt 


nicht geruht, bis friedliche Völker, die kaum wußten, wo 


Deutschland liegt, uns den Krieg erklärten — — 
Wir haben gewartet und gewartet — jetzt iſt es 
ſoweill a È 


Zehn Minuten lang hämmerte die geſamte Angriffs 
artillerie auf die Infanlerie-Stellungen des Feindes, dann 
warfen ſich die Geſchütze auf die feindliche Artillerie, die 
Minenwerfer begannen planmäßig Drahtverhaue und 
Gräben Meier für Meter zu zerſtören. Nach einer Stunde 
und fünf Minuten begann das ſyſtematiſche Niederkämpfen 
der großen Batterieftellungen durch genaues Planſchießen. 
Hierzu waren beſtimmte Artilleriebekämpfungsgruppen ge⸗ 
bildet worden. 

Alle Anmarſchwege. Straßenkreuzungen. Verſamm⸗ 
lungsräume, Brücken und Bahnanlagen wurden unter 
Feuer gehalten, um das Herannahen von Verſtärkungen 
zu verhindern. Alle Flachfeuerbatterien lagen dauernd auf 
ihren Fernzielen weit hinler der Front des Gegners. 

Die übrigen Geſchütze kämmten den Damenweg ab, 
zerſtörten die Infanterieſtellungen und walzten in ſtändi⸗ 
gem Hin und Her eine Stunde und fünfundzwanzig Minus 
ten lang über die ganze Breite der Hauptſtellung. 

* 


Schmidt J, der Neuling, ſtarrte mit aufgeriſſenen Augen 
in den Nebel. Beim erſten Aufbrüllen des Trommelfeuers 
war es drüben beim Feinde mit einem Schlage ſtill gewor⸗ 
den. In den letzten Minuten vorher waren überall, an 
der Steilwand und auch unten im Tal, immer wieder ein⸗ 
elne Leuchtkugeln hochgegangen, war da und dort das 

ündunasfeuer von Maſchinengewehren im Dunkel der 


hunderte. Die auch eingeladenen Mitglieder 
der SDR. hatten es vorgezogen, nicht zu ers 
ſcheinen. Erſt ſpäter ſtellte es ſich heraus, daß 
der Obmann der JDP. aus der Garderoben: 
kammer die Rede des Volksgenoſſen Droß an⸗ 
gehört hatte. Es gebrach ihm wohl an Mut, 
ich zu einer öffentlichen Ausſprache zu ſtellen. 
Im Anſchluß an die Mitgliederverſammlung 
ſammelte Volksgenoſſe Droß die Jugend und 
übte mit ihr einige Lieder ein. 


Am Sonnabend, dem 7. Dezember, veranſtal⸗ 
tete die Jugend der Ortsgruppe Neuſtadt 
an der Warthe einen Kameradſchafts⸗ und 
Werbeabend in Zions Die Gefolgſchaft 
trug Lieder und Sprechchöre vor. Es ſprachen 
dann die Kameraden Kombke, Röhr und 
von Papart. Sie betonten, daß wir uns 
in unſerer ſchwierigen Lage nicht einen Kampf 
in unjeren Reihen leiſten können. Wir haben 
große Pflichten zu erfüllen: Stärkung des Be⸗ 
wußtſeins, daß wir Deutſche find, Pflege und 
Erhaltung des auf uns überkommenen Erbes, 
Förderung der deutſchen Kulturarbeit in ihren 
verſchiedenen Zweigen, Mitarbeit und tat⸗ 
kräftige Hilfe bei den ſozialen Aufgaben. Wir 
ziehen nicht nur Verſammlungen auf, ſondern 
gehen ernſthaft an die Verbreitung national⸗ 
ſozialiſtiſchen Gedankengutes heran. Stürmi⸗ 
ſcher Beifall bewies, daß alle aufbauwilligen 
Kräfte hinter dieſem Gedanken ſtehen. Im 
danch en wurde auf einſtimmiges Verlangen 

nn 

die Ortsgruppe Xions gegründet. 


Es geht auch hier vorwärts. 
Die Jugendgruppe der Ortsgruppe Koby⸗ 


fin unternahm am 8. Dezember eine Fahrt 


nach Pempow o, um einen Kameradſchafts⸗ 
abend mit der dortigen Jugend zu veranſtalten. 
Es wurde in Pempowo eine Gefolgſchaft der 
Jugend gegründet. Gemeinſame Spiele und 
Lieder hielten die Verſammelten noch lange 
beiſammen. t 


Ihr einjähriges Veſtehen konnte am 8, De- 
zember die Ortsgruppe Czarnikau feiern. 
Nach dem Einmarſch der Gefolgſchaften und 
einem Lied begrüßte Kreisleiter Sa wall 
die zahlreich erſchienenen Volksgenoſſen und 
gab den Jahresbericht. Volksgenoſſe Ströſe 
überbrachte die Grüße und Glückwünſche des 
Hauptvorſtandes. Die Pflicht aller deutſchen 
Volksgenoſſen bei uns ſei es, ſo führte der 
Redner aus, in Treue und im Sinne des 
Führers an der Erneuerung unſerer deutſchen 
Volksgruppe mitzuarbeiten. Der zweite Teil 
des Abends war eine Feierſtunde zum Beſten 
der notleidenden Vollsgenoſſen in Lodz und in 
Oberſchleſien. Volksgenoſſe Karenke ſprach 
über die Nöte unſerer dortigen Volksgenoſſen 
und gab der Erwartung Ausdruck, daß alle hie⸗ 
ligen Volksgenoſſen trotz der eigenen Nöte und 
Sorgen im wahren nationalſozialiſtiſchen Sinn 
für die noch ſchlechter ſtehenden Volksgenoſſen 
opfern werden. Ein Schlußwort des Kreis⸗ 
leiters Sawall und der Feuerſpruch ſchloſſen 
dieſe Verſammlung. 


Einen anregenden und intereſſanten Licht⸗ 
bildervortrag hielt Vg. Frau Hagemeier 
in der Ortsgruppe Poſen am 9. Dezember. 
Die Vortragende ſprach über das Leben der 
Deutſchen in der mittelamerikaniſchen Republik 
Guatemala. Volksgenoſſin Hagemeier, 
die ſelbſt in Guatemala geboren iſt, verſtand es 
is anſchaulicher und anregender Weiſe, allen 
Zuhörern dieſes Land und ſeine Bewohner 
nahezubringen. Es gibt dort annähernd 2000 
deutſche Volksgenoſſen, die als Plantagen⸗ 
beſitzer, Kaufleute, Lehrer und Handwerker 
ihren Erwerb haben. Ein weit verzweigtes 
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men. Die Vereine haben aber nicht nur den 
Zweck, Unterhaltung zu bieten, ſondern leiſten 
auch kulturelle und ſoziale Arbeit. Der Stütz⸗ 
punkt und geiſtige Mittelpunkt des Deutſch⸗ 
tums iſt die deutſche Schule in Guatemala. 
Das Klima und die Arbeit in der ungewohnten 
Hitze ſtellen oft große Anforderungen an den 
einzelnen. Dank ihrer wirtſchaftlichen Leiſtun⸗ 
gen aber ſind die dortigen Deutſchen allſeitig 
anerkannt. Eine Auswanderung deutſcher 
Volksgenoſſen nach Guatemala kann nicht emp⸗ 
fohlen werden, da auch dort die wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe nicht mehr ſo günſtig wie einſt 
ſind. Reicher Beifall dankte der Volksgenoſſin 
Hagemeier für ihre Ausführungen, die durch 
Lichtbilder eine weſentliche Erweiterung er⸗ 
fuhren. 


So ſprechen wir zu Hunderten und Tauſenden 
von Volksgenoſſen im ganzen Land und tragen 
die Idee, die wir vertreten, an ſie heran. Wir 
wiſſen, daß es das Reden allein nicht macht, 
das uns neue Mitglieder zuführt, ſondern erſt 
die beiſpielgebende Tat der Arbeit iſt es, die 
überzeugt. Woche für Woche finden Verſamm⸗ 
lungen, Vorträge und Zuſammenkünfte ſtatt. 
Der Ton, der unſere Verſammlungen auszeich⸗ 
net, iſt kameradſchaftlich. Wir ſehen dort keine 
Knechtsgeſinnung, von der man ſo gern auf der 
anderen Seite ſpricht. Es iſt ein freiwilliger 
Gehorſam, der in dem Verantwortungsbewußt⸗ 
ſein des einzelnen wurzelt. 


Sozialismus der Tat 


Das Weihnachtsfeſt rückt immer näher. Die 
Freude bei den Kindern und bei den Er: 
wachſenen wächſt von Stunde zu Stunde. Wie 
aber iſt's mit der Weihnachtsfreude bei unſeren 
Arbeitsloſen, armen und alten Volksgenoſſen? 
Es gibt deren ſo viele! Werden dieſe Armen 
überhaupt merken, daß es Weihnachten iſt? Sie 
ſollen's ſpüren! a 


Am vergangenen Sonntag konnte man in den 
Guei Poſens, in Wilda und Lazarus, in 
Gurtſchin und Jerſitz, in der Mittel⸗ und Unter⸗ 


ſtadt Jungen und Mädel der Deutſchen Vereini⸗ 


gung ſehen, wie ſie von Straße zu Straße, von 
Haus zu Haus zogen und Weihnachtspakete ein⸗ 
ſammelten, die Geſchenke für unſere notleiden⸗ 
den Volksgenoſſen enthielten. Die Gefolgſchaft 


der Ortsgruppe Poſen der Deutſchen Vereini⸗ 


gung ſammelte. 


Nun ſchauen wir uns doch einmal eine Gruppe 
an. Da ſind Burſchen und Mädel. Punkt 2 Uhr 
treffen ſie ſich. Froh ſind ſie alle, lachend ziehen 
ſie aus, Weihnachtsfreude zu ſammeln. Zwei 
Kameraden verſchwinden im dunklen Hausflur, 
die anderen warten unten. „Was werden ſie 


bringen?“ Da bören die Wartenden Schritte 
die Treppe herunterkommen. Sie find's. Ein 
ſchweres Paket! Beide müſſen es tragen. Sie 


freuen ſich, lachen: das hat ſich gelohnt! „Schaut, 
was wir erobert haben!“ Es geht weiter. Nun 
find zwei andere daran. die Treppen zu ſteigen. 
Nach kurzer Zeit kommen ſie zurück mit einem 
Päckchen in weißes Papier gepackt. mit einem 
grünen Bändchen verſchnürt; ein Tannenzweig 
ſagt, daß es ein Weihnachtsgruß für den unbe⸗ 
kannten Volksgenoſſen ift. Wie viel Mühe, wie 
viel Liebe iſt daran gewandt worden, dem Ar⸗ 
men eine Freude zu bereiten! 


Eine Kameradin erzählt: „Uns kam jemand 
aufmachen und fragte durch den Türſpalt nach 
unſerem Begehr. Wir beteten unſer Sprüchlein 
vor. Da ſchlug die Tür wieder zu. Nanu? 
Komiſch! Wir hörten rumoren. Dann öffnete 
ſich wieder die Tür, durch den Spalt reichte man 
uns das Päckchen.“ 


Wir wurden auch anders a Wag 20 Hier 
forderte man uns auf, einen luck Kaffee zu 
trinken, dort, ſich ein wenig aufzuwärmen, denn 
kalt iſt's draußen. Aber unten warten ja die 
anderen Kameraden. Wir müſſen weiter wan- 


Vereinsweſen führt alle Volksgenoſſen ige | dern. . 


So tragen wir zum Schluß große und kleine, 
ſchwere und leichtere Päckchen und Patete in die 
Geſchäftsſtelle der Deutſchen Vereinigun Da 
kommen auch ſchon Kameraden aus den brigen 
Stadtteilen. Alle ſind beladen mit Paketen und 
Päckchen. Die einen haben ihre Sachen in Ruck⸗ 
ſäcke gepackt. die anderen kommen mit einem 
großen Wäſchekorb voll Päckchen an. 

Aus allen Bezirken ſind die Kameraden ge⸗ 
kommen und haben Weihnachtsfreude abgeliefert. 
Zentnerweiſe Räucherſpeck, Wurſt, Zucker, Mehl, 
Reis, Grieß, Pfefferkuchen, Obſt und Kleidungs⸗ 
ſtücke find geſpendet worden. Alle, die dazu 
beigetragen haben, daß Weihnachtsfreude auch 
zu den Aermſten unſerer Volksgenoſſen vordrin⸗ 
gen kann. dürfen das Bewußtſein davontragen, 
völkiſche Pflicht erfüllt zu haben. ein tück 
weitergeſchritten zu ſein auf dem Wege, 
der uns zur Volksgemeinſchaft 
führt. 


.... ˙ A ²˙ REEL U 


Deutſche Vereinigung 


verſammlungskalender 


O.⸗G. Nitſchenwalde: 18. Dezember. %8 Uhr: 
Weihnachtsfeier. 

O.⸗G. Kotuſch: 18. Dezember, 6 Uhr: Kam. ⸗Ab 
in Kotuſch N 

O.⸗G. Marienbronn: 18. Dezemb, 5 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung. F 

O.⸗G. Rathenau: 18. Dezember, 2 Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſammlung. 


O.⸗G. Mur.⸗Goslin: 19. Dezember, 7 Ahr: Wei 
nachtsfeier. 

O.⸗G. Schlehen: 20. Dezember, 7 Uhr: Weih- 
nachtsfeier. 

O.⸗G. Dominowo⸗Schroda: 20. Dezember: Sonn. 
wendſeier in Ulejno. ; 

O.⸗G. Wulſch: 21. Dezember, 7 Uhr: Weihnachts 
feier der Kameradſchaft. 

O.⸗G. Schroda: 21. Dezember, 7 Uhr: Weib 
nachtsfeler. 

O.⸗G. Nakwitz: 21. Dezember, 4 Uhr: Mitgl. 
Verſ. in Roſtarzewo. 

O.⸗G. Kiſchtowo: 21. Dezember, 6 Uhr: Weihe 
nachtsfeier in Rybno Wielkie bei Kedziora. 

O.⸗G. Jutroſchin: 22. Dezember: Adventsfeier. 

O.⸗G. Neutomiſchel: 22. Dezember, 4 Uhr: Weih⸗ 
nachtsfeier. 

O.⸗G. Opalenitza: 22. Dezember: Weihnachtsfeier 

O.⸗G. 5 22. Dezember: Weihnachts⸗ 
eier. 

O.⸗G. Türkwitz: 22. Dezember, 2 Uhr: Mitgl⸗ 
Verf. in Kozia⸗Wielka. 

O.⸗G. Pinne: 22. Dezember, 4 Uhr: Weihnachts 
feier (Schützenhaus. 


O.⸗G. Lindenſee: 23. Dezember, 7 Uhr: Sonn 

wendfeier der Kameradſchaft. 

O.⸗G. Pudewitz: 23. Dezember, 7 Uhr: Sonne 
wendfeier in Ribitwy. 

O.⸗G. Pontian: 24. Dezember, 6 Uhr: Weih⸗ 
nachtsfeier. 

O.⸗G. Rawitih: 26. Dezember, 4 Uhr: Weit 
nachtsfeier im Vereinshauſe. 


Dritter ſchwimmender Flugſtützpunkt 
der Deutſchen Lufthansa 


Die Deutſche Lufthanſa hat zur Zeit bei der 
Howaldts⸗Werft in Kiel einen dritten 
ſchwimmenden Flugſtützpunkt, der 
für den Luftpoſtdienſt im Südatlantik be- 
Ba iſt, im Bau. In dem jetzt faſt zwei 

ahre durchgeführten, regelmäßigen uft- 
poſtdienſt von Deutſchland nach Süde 
amerika wurden eine Reihe Erfahrungen 
und Erkenntniſſe geſammelt, die dieſen Neu⸗ 


bau notwendig machten. 


Zunächſt ift es erforderlich, wenigſtens drei 
Schiffe einſatzbereit zu haben, um jes 
weils einen der Flugſtützpunkte in der Hei⸗ 
mat überholen und docken zu können. Gerade 
das iſt ſehr notwendig, da im Ausland die für 
dieſe Arbeiten erforderlichen Einrichtungen 
nicht immer zur Verfügung ſtehen. Im übri⸗ 
gen bleibt auch das 
Nordatlantikprogramm der 
Lufthanſa nicht ohne Einflu 
vorgeſehene Vermehrung der S 
ſchiffe. 
Anfänglich, als nur der Dampfer „W e ft- 
alen“ zur Verfügung ſtand und noch ältere 
lugzeugmuſter verwendet wurden, hatte der 
ſchwimmende Flugſtützpunkt hauptſächlich die 
Aufgabe, die 3050 Kilometer lange Allantik⸗ 
ſtrecke zwiſchen Bathurſt und Natal zu unter⸗ 
teilen. Nach Einſatz der 10 Tonnen⸗Wale und 
Indienſtſtellung des nn „Schwa⸗ 
benland“ konnte der Ozean auf dieſer 
Strecke von Küſte Küſte überflogen wer⸗ 
den. Die beiden Schiffe haben ſeitdem 


ächlich die A be, als - 
e d 5 en e e 
zu dienen. . 


Hier finden die nach jedem Fluge notwendi⸗ 
gen Durchſichten an den Motoren und Flug⸗ 
booten ſtatt. Kleine Inſtandſetzungen können 
ebenfalls an Bord vorgenommen werden, 


Deutſchen 
auf die 
rungs- 


und dann find diefe Schiffe, wie betannt, die 
wertvollen Starthelfer, die mit ihren großen 
Flugzeugſchleudern den Dornier⸗Walen der 
Lufthanſa den Abflug vom Waſſer erſparen. 
Nicht vergeſſen fei, daß an Bord dieſer Flug · 
ſtützpunkle auch die 
Welterbeobachtungsſtellen und die Funt- 
ſtationen find, die den deutſchen Lu 
dienſt über den Ozean ſichern. 


Das neue, jetzt im Bau befindliche Schiff, 
der dritte ſchwimmende Flugſtützpunkt der 
Lufthanſa, wird 

eigens für den Allantikflugbetrieb erbaut. 
Es hat eine Waſſerverdrängung von 2000 
Tonnen und bekemmt zwei MAN-Diefel- 
motoren von je 1000 Ps, die dem Schiff eine 
Geſchwindigkeit von 15 Seemeilen in der 
Stunde verleihen. Zum Abſchuß wird eine 
Heinkel⸗Großflugeugſchleuder K 9 dienen, 
und der Hebekran zum Anbordnehmen der 
Flugzeuge wird von Kampnagel geliefert. 

Die Indienſtſtellung dieſes neuen Schiffes 
wird etwa im Mai 1936 erfolgen. 


i 


en 


Versäumen Sie nicht 


das Abonnement auf das „Pose- 
ner Tageblatt“ zu erneuern, Es 
ist die höchste Zeit. Alle Post- 
ämter in Polen, unsere Ausgabe- 
stellen in der Provinz und die 
Geschäftsstelle nehmen Bezugs- 
Bestellungen für den Monat 
Januar entgegen. 
Die Bezugspreise sind am Kopfe der 
Zeitung vermerkt. 
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Und wir 


Nacht ſichtbar geworden. Auch die Artillerie hatte ein leich⸗ 
tes Störungsfeuer begonnen. 

Aber mit zem erſten drönenden Hammerſchlage der 
deutſchen Geſchütze hatte das Leben drüben ausgeſetzt. Für 
zwei, drei Minuten war denen drüben die Kehle zugepreßt, 
der Atem abgeſchnürt. Sie 1 ſich erſt langſam wieder 
in das Leben zurückfinden. In den franzöſiſchen Unter⸗ 
ſtänden waren Schläfer verſtört aufgefahren, ſie horchten 
auf die brüllende Flut, die über fie hereingebrochen war. 
ſie verſuchten, mit zitternden Händen Licht anzuzünden, da 
ſchrien ſchon die erften Poſten den Gasalarm durch die 
Stellungen, flatternden Herzens ſtülpten ſie die Masken 
über, und dann ſtarrten ſie ſich an durch die Glotzaugen 
der Hauben: 

C'est nous maintenant, c'est notre tour ... Bon diem, 
“est nous .. Wir find dran! F 

Auf dem Damenweg lagen abgefämpfte Truppen, die 
nach der deutſchen Offenſive vom 21. März und nach den 
Verluſten, die ſie dabei erlitten hatten, hier in dieſem ſiche⸗ 
ren und ruhigen Abſchnitt ſich erholen ſollten. 

Die ganze franzöſiſch⸗engliſche Front hatte auf den 
zweiten Schlag gewartet, hatte Wochen und Wochen angjt- 
voll nach vorn gelauſcht: wo wird der neue Sturm vor⸗ 
brechen? Ueberall hatten fie durch Fliegererkundungen, 
durch Patrouillen, durch plötzliche Borjtöße geforſcht: wo 
ſammelt ſich der Deutſche? Vom Meer bis zu den Vogeſen 
wartete das ganze feindliche Heer auf die erſten Anzeichen. 
und je länger es gedauert hatte, um ſo ſtärker wurde die 
Ungeduld — denn daß ſie kommen mußten, das wußte 
jeder 

Aber alle Flieger, alle Patrouillen, alle Angriffe hat⸗ 
ten nichts feſtſtellen können nr 

Und als um 2 Uhr nachts der Himmel über dem Che- 
min des Dames ſich öffnete, da hatten die Soldaten dort 
oben nur das eine Gefühl: „Alfo wir ... C'est nous, nom 
de dien, c'est nous ...“ Sie hockten auf ihren Pritſchen, auf 
ihren Strohlagern, fie hielten fih an den Pfoſten feft, 


fie lehnten ſich an die bebenden Wände der Stollen, von 
der die Erde herabkollerte, ſie duckten ſich unter den herab⸗ 
fauchenden Schlägen der ſchweren Granaten, fie hielten ſich 
die Ohren zu und faßten nach dem pochenden Herzen: Bon 
dieu, c'est nous. e 

Aber dann fuhren die Offiziere hoch mit gellenden Be⸗ 

85 ſie ſtürzten an die Telephone und ſie trieben die 
rdonnanzen hinaus. Sie ſtürmten die Treppen der Unter- 
ſtände hinauf, Regimentskommandeure, Kapitäne und 
tnants beſannen ſich auf ihre Pflicht. Und nach dem 
erſten Taumel des Entſetzens ſchrien es die Signalraketen 
in rofleuchtenden Bahnen in den Himmel: perrfeuer! 
Und immer wieder Sperrfeuer! Immer neue Raketen 
zogen ihre Bogen in die Nacht 2 Au secours! Au 
secours! Tir de barrage! Leuch kugeln . e zu den Ster⸗ 
nen auf und ſenkten ſich in ſchwebender Ruhe wieder zur 
Erde herab, unberührt von dem Toben der Exploſionen 
leuchtete ihr weißes Licht unter den lan ſam niederſinken⸗ 
den Fallſchirmen über das Trichtergelände, über das 
Waſſer der Aillette, über die aufſpritzenden Erdfontänen. 

Maſchinengewehre begannen aii hämmern, und da 
kamen auch ſchon die erſten franzöſiſchen Granaten heran- 
geheult, ſie fuhren in die Aillette, ſie heulten pfeifend mit 
anſchwellendem Gebrüll von der Höhe herab in das Tal, 
ſie ſuchten die deutſchen Sturmtruppen, ſie ſenkten den 
Fr die beiden Stellungen, und die 
Männer im runden Stahlhelm preßten ſich in die Erde, 
biſſen die Zähne zuſammen und warteten weiter. „Das 
wird euch bald vergehen .. aushalten, aushalten ... das 
wird euch ſchon vergehen ..“ 

Aber dem Feinde drüben am Hang war das eigene 
Artilleriefeuer viel zu 1 ſie ſchickten immer neue 
Signalraketen in den Nachthimmel hinauf, dazwiſchen 
ſchwebten gelaſſen überall Leuchtkugeln am Hang und im 
Tal, und ziſchend fuhren von neuem die roten Striche hoch 
hinauf und platzten, immer neue Raketen, ein wunder⸗ 


bares Feuerwerk, eine ſeenhafte Beleuchtung, eine praci- 


volle Illumination der Angſt und des Entf 
haben hier unten den allererſten Logen gratis un 

franko, bei freier Fahrt hin und zurück ... Es koſtet uns 
nichts, es koſtet uns feinen roten Heller, Sum 

wird geftellt, hier können Familien Kaffee kochen, hier figi 
die Erde hoch und hier fallen die Sterne vom Hi n 
Wunder, daß immer noch genug oben bleiben, ab 
Uhr nachts Fütterung der Raubtiere, da puppert das Herz 
Schmidt I, da freut ſich groß und klein, Kinder vom Feld⸗ 
webel abwärts zahlen die Hälfte, da ſollte Opa dabei 
der immer ſoviel von 70 erzählt, dem würde das 
grün anlaufen vor Neid, hier follte mal dein Direg 
zitieren. Rrrrums didari ti dada ... mat 
wau ſpricht der Hund, Eſſen u rinten hält Leib 
Seele zuſammen, das Betreten der Wieſe iſt ve 
wird denen vor den Augen, blau, blau, blau iſt 
So is recht, gib ihm Saures, oh — 
„Im Dutzend geben wir fie 
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der Albert ſchon hin ... Das konnte im Abitur nicht f 

mer ſein, Morgenſtunde hat Gold im Munde. ſagte ſchon 

Goethe. da ſprang er in den nächſten Granattrichter .. 

Rote und grüne und weiße Sterne fahren zum Himmel 

hinauf, platzen und ſtreuen im Falle ihr Licht aus 

Guse en oben ziſcht und flammt und ſprüht. 
in 


äge leuchten und die Abſchüſſe leuchten, 
MG's am Hang feuern ganze Morſealphabete 
blauen Dunft hineir. 

Der Talgrund ift wie eine einzige riefl 
Bergwände werfen das dröhnende Geberit parihas 
verdreifacht zurück, und das Toben der entfeſſelten 
ten wird immer noch ſtärker. Die Kanoniere find jetzt 
in Fahrt gekommen, da oben hinter dir, Schmidt I, 
den Rekorde aufgeſtellt, fabelhafte Rekorde: wer ſchießt 
ſchnellſten, wer trifft am beſten, wer hat die 
Nerven .. a (Sortjegung folgt.) 
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Donnerstag, 19. Dezember 1935 


und Land 


Stadt Polen 


Mittwoch, den 18. Dezember 


Donnerstag: Sonnenaufgang 7.59, Sonnen⸗ 
unteroang 1540; Mondaufgang 9.01, Mond- 
Untergang 11.37. 

Waſferſtand der Warthe am 18. Dez. + 0,30 
gepen + 0.48 Meter am Vortage. 
„Wettervorausſage für Donnerstag, 19. Dez.: 

Trocden und zeitweiſe aufheiternd; Temperaturen 
auch am Tage meiſt etwas unter Null; nachts 
verſtärkter Frot: ſchwache Luftbewegung. 


Spielplan der Loiener Theater 
Teatr Miet: 
Mittwoch: „Katja, die Tänzerin“ 
onnerstag. „Roſe⸗Marie“ 
Breitag: Geſchloſſen wegen Generalprobe. 
onnabend: „Adriane Lecouvreur“ (Premiere) 


Rinos 


Beginn der Vorführungen um 5. 7. 9 Uhr 
. im Metropolis 5.15. 7.15. 9.15 Uhr 
im Apollo vom 25. Dez. an Sonn⸗ u. Feiertagen 


gwiazda: „Zwei Hannen“ (Poln.) 


„Liebelei“ (Deutſch) 
Sfints: „Liebesträumerei“ 


Beihnachts⸗Nach mittag 
in der Below⸗Knotheſchen Schule 
Die Below⸗Knotheſche Schule veranſtaltet 
am Freitag, dem 20. Dezember, um 4 Uhr 
Na Turnſaal der Anſtalt einen Weihnachts⸗ 
i chmittag, an dem Schülerinnen aller Klaſ⸗ 
en mitwirkend beteiligt ſind. Elternſchaft und 
a der Schule ſind dazu herzlich einge⸗ 
R. 3 


Segen die nenen 
Sch onzeitbeſtimmungen 
N Der Großpolniſche Jägerverband bittet uns 
An Aufnahme folgender Zeilen: „Auf häufige 
EN ufragen der Aemter und der Jägerſchaft ibt 
der Großpolniſche Jägerverband bekannt, daß 
Me: vom Landwirtſchaftsminiſterium erlaſſene 
e dur der onzeiten mit dem Verband 
t durchbeſprochen wurde. Da Jagd⸗ und 
onzeiten im Hinblick auf rationelle Wild⸗ 
aufſicht in Weſtpolen in der Verordnung un⸗ 
nitig gelegt worden find und die Entwicklung 
r Jagd behindern, hat der Vorſtand des Grok- 
olniſchen Jägerverbandes alle Schritte unter» 
ommen. um Aenderungen in der Verordnung 

zu erwirken. 


die Fahrpreisermäßigungen 
für Skiläufer 


u Die Verordnung des Verkehrsminiſteriums 
S t die 1000: bzw. 2500⸗Kilometer⸗Karten für 
tiläufer ift dieſer Tage erſchienen. 
i anach lönnen Mitglieder des Winter» 
erttlubs Bielih-Biala (des Bes» 
Idenvereins auf Grund ſpezieller Legiti⸗ 
i tionen) fogenannte ſchwarze Ligitimationen“ 
N den Filialen der „Orbis“ und an den Bahn⸗ 
Kaltern die bereits bekannten 1000⸗ bzw. 2500⸗ 
ſutometer⸗Karten kaufen. Dieſe h 
lad gültig vom 1. Dezember d. Je, bis 30. April 
45 > en i Seele 80 Par il 
. 2, Klaſſe, für Schnellzüge! on 
7 3 3. Klaſſe. 


Dieje Karten berechtigen zur ermäßigten Fahrt 
(der Kt foitet R Groſchen. foni bis 
Groſchen) in Ausübung des Winterſports von 
nachſtehenden (nur die wichtigſten genannt) 
p Ansgangsſtationen: Biala⸗Livnik, Bielitz, 
Sromberg. Chorzow, Teſchen, Danzig, In os 
8 roc ta w, Kattowitz. Krakau Lodz. Poſen. 

Meß Mislowitz, Gneſen. Thorn, Gdingen, 
Varſchau, Siemianowitz Rybnik. Sosnowitz. 
Schoppinitz und Tarnowitz nach folgenden 
0 Bzielſtationen (nur die wichtiaſten genannt): 
Fiſtrai. Mikuſzowice bei Bielſto, Andrychau. 

rodziec, Glembce, Huciſko (Babia), Ernsdorf, 
Kalwarfa, Krynica, Kozy, Lachowice Lodygo⸗ 
| nice, Makow. Neumarkt, Dftelec, Polana, Po- 
f yim, Radziechow. Raycza, Sucha, Sol, Uſtron, 
| Jandowitz. obnitz, Wengierſka Gorka, Weichſel, 
A ‚yatopane, Zwardon und Saybuſch und von einer 
: geler Zielſtationen — es muß nicht die der 
Dinreiſe fein — zu irgendeiner beliebigen Aus- 
$ angsſtation zurück. Jede einzelne Fahrt muß 
| enoeltens über die Strede von 30 Kilometer 
n. 
die 1000- bzw. 2500⸗Kilometer⸗Karten find für 
le Tage gültig und für Einzelfahrer. Belon- 
ae Vorſchriften regeln die Aufzahlung von 
1 titter zur zweiten Klaſſe, von Perſonen⸗ zu 
Schnellzügen u. a. m. 5 12 
N meine 5 Ausrüſtung der Sli- 
Fier für die Fahrt it nacht vorgeigrie 
den. Bewerber um die 1000- bzw. 2500⸗Kilo⸗ 
 Meter-Karten haben dem Beskidenverein bzw. 
 Rinterfporttiub einzufenden: Mitgliedsbeitrag. 
Eintrittsgebühr bei Neueintritten und die Ge- 
mdr für die ſchwarze Karte für neu eintretende 
ni Mitgfieber 11,50 3t; für alte. die noch keine 
 Omarze Karte halten, 1050 J., für alte Mit- 
Flieder, die nur eine Prolongierung der ſchwar⸗ 
en Karte anſtreben, 9.50 31.; bei Neueintritten 
dei Photos, alten Mitgliedern, die eine neue 


ur 


Kurzer und trockener Winter? 


Genau im Zentrum der Sonnenſcheibe ſind 
plötzlich Sonnenflecken in einer un⸗ 
geahnt großen Menge aufgetreten. Das 
Obſervatorium von Greenwich iſt ſeit mehreren 
Wochen dabei, dieſe überraſchende Erſcheinung 
in Zuſammenarbeit mit anderen Sternwarten 
Europas. Amerikas und Südafrikas zu regi⸗ 
ſtrieren, zu photographieren und die en 
den Schlüſſe daraus zu ziehen. 

Schon zu Beginn des Jahres 1935 wurde das 
Auftreten ſtarker Sonnenflecken gemeldet. Aber 
ſie waren bei weitem nicht ſo ſtark ſichtbar und 
auch in ihrem Einfluß auf die Erde keineswegs 
ſo fühlbar, wie ſie es jetzt ſind. Hören wir die 
Schlüſſe. die der „königliche Aſtronom“ Dr. 9. 
Spencer⸗Jones über die Sonnenflecken zu 
ziehen weiß 

Nach ſeiner Meinung wird der jetzige Winter 
iemlich trocken verlaufen. Damit ſtimmt die 

orausſage amerikaniſcher Meteorologen über⸗ 
ein, die damit rechnen, daß nur ein einziger 
Monat des kommenden Winters für Amerika 
wirklich ein Winter ſein werde. Man würde 
ſomit tatt der acht kalten Monate oder ſechs 
gefährlichen Mondzeiten mit nur insgeſamt 30 
frofiigen Tagen zu rechnen haben. 


Dieſer Einfluß der Sonnenflecken auf die 
Klimaverhältniſſe der Erde iſt durch neuere 
Forſchungen ſehr verſtändlich geworden. Man 
weiß, daß die Sonne bei jedem Auftreten von 
Sonnenflecken elektriſche Ladungen in 
den Weltenraum hineinſtößt. Dieſe elektriſ gen 
und magnetiſchen Ströme erreichen auch die 
Erde und verurſachen erſt magnetiſche Störungen 
und damit eine Veränderung der Wetterverhält⸗ 
nijje. Wenn Spencer⸗Jones verfihert, daß die 
jetzt aufgetretenen Sonnenflecken zahlreicher ſind 
als jemals in den letzten fünf Jahren und daß 
noch eine weitere Steigerung in Zahl und Um- 
fang bevoriteht, dann wird man ermeſſen können, 
welche Schlüſſe auch der vorſichtige Meteorologe. 
der mit dem Aſtronomen zuſammenarbeitet, aus 
dieſen Dingen zu ziehen gezwungen iſt. 


Zahlreiche Erdbeben. Vulkanausbrüche und 
ſonſtige überraſchende Ereigniſſe in den Tiefen 
der Erde müſſen mit jenen Sonnenflecken in Zu⸗ 
ſammenhang gebracht werden. Ja, es gibt eine 
wiſſenſchaftliche Lehre, die ſogar die Unruhe im 
Gemüt der Menſchen mit jenen Sonnenflecken in 
unmittelbaren Zuſammenhang bringt. 


keene 


ſchwarze Karte wünſchen, ein Photo, bei Pro⸗ 
longierung alter ſchwarzer Karten ijt ein Photo 
nicht notwendig. Anzugeben ſind bei Neu⸗ 
eintritten die genauen burtsdaten und die 
genaue Adreſſe ſowie die Staatsbürgerſchaft. 

Alle Zuſchriften an die genannten Vereine, 
Bielſko, Wzgórze 14. 


Wiedereröfuung des „Brio“ 


Das an der Kaponiere, Ecke Al. Marſz. Pit- 
ſudſkiego und Jaſna gelegene Reſtaurant „Br is 
fto I“ ift geſtern von dem neuen Beſitzer Herrn 
Jablofſki eröffnet worden. Man ift beim 
Betreten dieſes Lokals angenehm überraſcht. 
Unter der fachkundigen Leitung des Herrn 
Jablonſti iſt ein Schmuckkaſten entſtanden, der 
mit ſeiner gediegenen und farbenfrohen Ein⸗ 
richtung ein gemütliches Verweilen verbürgt. 
In dem links gelegenen Eckzimmer hat Herr 
Jabtonſti eine Kombination zwiſchen Kaffee⸗ 
und Reſtaurationsraum geſchaffen, der um ſo 
mehr zu begrüßen ift, als bisher in der Um- 
gegend der Kaponiere das Fehlen eines Cafés 
ſpürbar geweſen ijt. Der zweite, nur als Reſtau⸗ 
ration eingerichtete Raum, mit dem langen ge⸗ 
ſchmackvollen Büfett wirkt durch die gediegene 
Malerei und die freundliche Deckenbeleuchtung 
anheimelnd. Die Wirkung des Ganzen wird 
ſtark durch einen neuen Parkettfußboden ge⸗ 
hoben, der von der Firma Glaetzner gelegt 
worden iſt. 

Vor der offiziellen Eröffnung um 12 Uhr 
nahm der Geiſtliche Dabrowſki die Ein⸗ 
weihung des Lokals vor, an die ſich ein kleines 
Eſſen für geladene Gäſte anſchloß. Dabei wur⸗ 
den in zahlreichen Anſprachen dem neuen Bes 
figer die Glüdwünſche übermittelt und der Hoff- 
nung Ausdruck gegeben, daß ſich das neue „Bri⸗ 
ſtol“ zu einem gern beſuchten Lokal entwickeln 
möge. 


Der Wojewode im Rundfunk 


Am Freitag, 20. Dezember, wird um 18.50 Uhr 
der Woſewode Marufzewiti eine Rundfunks 
anſprache halten, in der er hauptſächlich über 
den Stand der Arbeiten zur Bekämpfung der 
BED ELISROSEN und Linderung der Not ſprechen 
wird. 


Die Poſt am Goldenen Sonntag 

Vollbetrieb der Poſt iſt für den Goldenen 
Sonntag angeordnet worden. Der Aufgabe⸗ 
dienſt gilt für jegliche Sendungen, und zwar 
für die Poft- und Telegraphenämter im Ge 
biete der Städte Poſen, Liſſa, Inowroclaw, 
Oſtrowo und Gneſen von 9—11 und von 
16—19 Uhr, während in den übrigen Städten 
der Proving um 18 Uhr geſchloſſen wird. 
Die Poſtagenturen werden von der Maß⸗ 
nahme nicht betroffen. 


Haben wir emen ſtrengen 
oder miiden Winter zu erwarten? 


Vorausſagen in dieſer Hinſicht gibt es immer 
— Io bildet auch Su Jahr teine Ausnahme. 
An der polniſchen Küſte zeigten fih in dieſem 

te verhältnismäßig früh zahlreiche Vogel⸗ 
haren vom Norden — die alten, erfahrenen 
Kaſchuben prophezeien erais einen ſtrengen 
und langen Winter — Ob dieſe Vorherſage in 
an geht, weiß man nicht, doch haben alle 
Skiläufer und Sportsleute dieſe Kunde mit 
großer Freude vernommen. Jedenfalls müſſen 
wir unſere Haut rechtzeitig vor den ſchädlichen 
Witterungseinflüſſen ſchüzen. Nicht nur im 
Sommer jet man für die Haut jorgen, um dann 
bei Rüdtehr von der Sommerreiſe mit dem 
ſchönen, braungebrannten Teint prahlen zu 
können. nein, man ſoll auch, um die guten Ein⸗ 
lüſſe von Sonne und Luft in den Ferien auch 
ür den Winter zu bewahren, im Herbſt und 
zinter eine rationelle Hautpflege durchführen. 
Ein wenig Nivea, das Euceryt enthält, täg⸗ 
lich in die Haut gerieben, ſchützt vor Röte un 
Aufſpringen und macht die Haut ſammetweich. 
Alſo nicht vergeſſen: ein wenig Nivea iſt die 
Hauptſache bei der winterlichen Dante 


Beſuch des Nundfunk⸗Generaldirektors. Der 
Generaldirektor des polniſchen Rundfunks Herr 
Starzynſki, weilte einige Tage in Polen, um 


den 1 Nundfunk im Zuſammenhang mit 


| 


zur Neſtnahme eines Mannes gefüh 


ſtändli 


der geplanten Umgeſtaltung der Regionalſender, 


die im neuen Haushaltsjahre die frühere Auto- 
nomie wiedererhalten zu beſichtigen. Angeſichts 
der Zunahme der Zahl der Rundfunkabonnenten 
fol auch eine Erweiterung der Amtsgeſchäfte 
der Rundfunkdirektion bei gleichzeitiger Vergrö⸗ 
ßerung des Perſonals erfolgen. 


Brieſmarkenheſte werden dieſer Tage in den 
größeren Poſtämtern zum Verkauf kommen; ſie 
koſten 2 Zloty und enthalten je vier Briefmarken 
zu 10 15 und 25 Groſchen. Die Neuerung wird 
von den Poſtkunden gewiß mit Befriedigung 
aufgenommen werden. 


Regelung der Anfelſinenpreiſe. Die Poſener 
Induſtrie⸗ und Handelskammer hat eine Konfe- 
renz mit den Südfruchtimporteuren abgehalten. 
auf der feſtgeſetzt wurde. daß der Preis für 
ſnaniſche Apfelßnen im Sortiment zu RN und 
504 Stück ir einer Kiſte von nun an 135 Zloty 
für ein Kilo betragen foll. 'm Sortiment zu 240 
und 300 Stück 1.50 Zloty das Kilo. 


Eine Verſteigerung beiAlaanaımtier Waffen 
wird. wie verſautet im Wofewodſchaftagehäude 
durchgefüßrt. Die Verſteigerung. auf der man 
für billiges Geld Waffen erſtehen kann, ſoll 
noch einige Tage dauern. 


Verein für kulturelle Zuſammenarbeit. Auf 
Betreiben einer Gruppe von Poſener Gelehrten, 
Literaten und Künſtlern iſt ein Verein für kultu⸗ 
relle Zuſammenarbeit gebildet worden. zu deffen 
Vorſitzenden der bekannte Soziologe Prof. Zna⸗ 
niecki gewählt wurde. 


Ein intereſſanter Vortrag wird am Freitag 
dieſer Woche auf Betreiben des Verbandes der 
Muſikpädagogen in der Aula des Staat Kon⸗ 
ſervatoriums von Frau Prof Kowalewſta um 
R15 Uhr über das Thema „Das Kind und die 
Muſik“ gehalten werden. Der Eintritt iſt frei. 


Anführer der Erprefferbande feſtgenommen. 
Im Oktober hatten wir die Meldung gebracht 
von einer geheimnisvollen Erpreſſerbande, die 
unter dem Namen „Sztylet“ auftrat und u. a. 
an Dr. Wilamowſki einen Drohbrief gerichtet 
hatte, in dem die Hinterlegung von 2500 Zloty 
fordert wurde, widrigenfalls Lebensgefahr für 
ihn heraufbeſchworen werden könnte. Die ener⸗ 
giſch geführte Unterſuchung der Ba * jest 
rt, in dem 
wahrſcheinlich der Verfaſſer des Drohbriefes 
und der Anführer der Bande zu ſuchen iſt. 


Kon ereng 
der vo'niſch en Seebüder 


ee Ed fand eine vom Verband der 
en Kurorte einberufene Konferenz der 
polniſchen Seebäder ſtatt. Zunächſt wurde eine 
ganze Menge von Klagen vorgebracht. Es wurde 
erklärt, daß die Saiſon der polniſchen Seebäder 
Icht tiy it daß es an fanitären und fultus 
rellen Einrichtungen noch mangele, an eine 
mirtjame Propaganda 2 zu vermiſſen fet, da 
die Kurtaxenfrage nicht e nein geregelt fe 
und die Kurtaxe von den inden teilwe je 
willkürlich für andere Zwecke als die Ausgeſtal⸗ 
tung der Kureinrichtungen verwertet werde 
uſw. Weiter wurde die Anſicht ausgedrückt, da 
es unpraktiſch erſcheine, daß man die Staroſte 
des Seekreiſes aus Puhi nach Neuſtadt verlegt 
abe, das n den Küſte aouta, nur auf um⸗ 
m e zu erreichen fei. 

Der emen de von Pommerellen regte 
daraufhin an daß eine 

ntralſtelle für die Seebäder j 
erwaltung geſchaffen werden folle, die 


bonn 


bei der 

dafür zu ſorgen habe, ie bren n Fra⸗ 
en, die alle See r gemeinſam angehen, ein⸗ 
eitlich geregelt werden Vor allen Dingen 


dürfe man nicht immer nur für den Augenblick 
arbeiten, ſondern mife die notwendigen Çin- 
richtungen auf lange Sicht vorbereiten. Schließ⸗ 
lich wurde ein 
Ausſchuß von fünf Vertretern der Seebäder 

gebildet, der im Einvernehmen mit dem Ver⸗ 
band der polniſchen Kurorte eine Denkſchrift 
ausarbeiten foli, die den Regierungsſtellen zu- 
geleitet werden fjoll i 


Die fälligen Arbeitsloſenbeihilfen werden im 
Dezember nicht am Monatsende, ſondern mit 
Rückſicht auf das Fejt ihon vorzeitig ausgezahlt. 


Neue Zigarette. Seit einigen Tagen wird 
eine neue Zigarette des Polniſchen Tabakmono⸗ 
pols verkauft, es ijt dies die Zigarette „efir“, 
eine nach Art der ruſſiſchen hergeſtellte Zigarette 
mit Pappmundſtück, die zu 6 Groſchen das Stück 
verkauft wird. 


Krautſtampfer als Proteſtwaffe. Als am 
Dienstag im Appellationsgericht in einer Shei- 
dungsangelegenheit das Urteil gefällt worder 
war, ging die Angeklagte Wypychowa, für die 
das Urteil ungünſtig ausgelaufen war, gegen 
den Rechtsanwalt, der die Anſprüche ihres Man⸗ 
nes vertrat. handgreiflich vor, indem ſie unter , 
dem Mantel plötzlich einen Krautſtampfer her⸗ 
vorholte und damit auf den verdutzten Rechts⸗ 
anwalt einſchlug. Zwei Gerichtsſachverſtändige 
die in der Nähe waren, eilten dem Ueberfalle⸗ 
nen zu Hilfe und ſorgten dafür, daß die tempe⸗ 
ramentvolle Frau feſtgenommen werden konnte 


Selbſtmord verübte der 21jährige Franciſzel 
Kielbaſa, indem er Lyſol trank. Man fand ihn 
auf dem Bahndamm am Przepadek. In bedenk⸗ 
lichem Zuſtende wurde der Lebensüberdrüſſige 
ins Krankenhaus gebracht. 


Hus P ofen 


und Pommerellen 


Liſſa 

k. Kantgymnaſium und Peſtalozziſchule. Am 
Freitag, dem 20. Dezember, nachmittags um 
5 Uhr findet in der Aula der Anſtalt die all⸗ 
jährliche Weihnachtsfeier ſtatt. Neben 
unſeren ſchönen bekannten Weihnachtsliedern 
bietet das Programm Gedichte, lebende Bilder 

miſchte Chöre und ein Weihnachtsmärchen. 

ltern und Verwandte der Schüler jowie 
Bon und Gönner der Anſtalten find dazu 
erzlichſt eingeladen. 

k. Die Poſt in der Vorweihnachtszeit. Zur 
Bequemlichkeit des Publikums und zwecks Er⸗ 
reichung einer ſchnellen Abfertigung hat das 
Poſtamt Liſſa 1 eine ſtärkere Beſetzung der 
Schalter mit dem 16. Dezember eingeführt. 
Beſonders gilt dies für Lebensmittelpakete, die 
anläßlich der Weihnachtsfeiertage aufgegeben 
werden. Die Schalter ſind ununterbrochen von 
8.—19 Uhr geöffnet. Das Publikum wird auf 
die billige Art der Verſendung von Lebens⸗ 
mitteln hingewieſen. Einen Haſen kann man 
eee bereits für 50 Groſchen ver⸗ 
ſenden. 


Gneſen 


ew. Schwindlerin. Vergangenen Sonnabend 
kam eine unbekannte weibliche Perſon in das 
Pfarrbüro der Dreieinigkeitstirche und wollte 
in einer wichtigen Angelegenheit den Geiſt⸗ 
lichen Zablocki ſprechen. Dieſem teilte fie mit, 
daß ihre Schwiegermutter, Frau Dopieralſta, ge⸗ 
orben ſei und ſie deshalb um die Gelder aus 

r Sterbekaſſe bitte, um die entſtehenden Bes 
erdigungskoſten zu begleichen. Nichts Böſes 
ahnend, zahlte der Geiſtliche 200 Zl. aus Mit 
herzlichen nkesworten verabſchiedete fie fiğ. 
Nach kurzer Zeit wurde feſtgeſtellt, daß Frau 
Dopieralſta noch lebt und ihr Geld aus der 
Sterbekaſſe einer Betrügerin in die Hände ge⸗ 
fallen ift. Die von dieſem Betrug benachrich⸗ 
tigte Polizei hat ſofort eine Unterſuchung eine 
geleitet. 


Birnbaum 

bm. Nothilſe⸗Kundgebung. Am vergangenen 
Sonntag nachmittag fand bei Frau Zidermann 
eine Kundgebung der Deutſchen Nothilfe ſtatt. 
Die Feier war umrahmt von Poſaunenvor⸗ 
trägen, Sprechchören und Liedern des Frauen⸗ 
und des Gemiſchten Chores, an denen ſich die 

ſamte deutſche . end unter Leitung von 
Fern Diakon Gut teiligte. Den Höhepunkt 
der Feier bildete die Anſprache des Vertrauens 
mannes des Kreisgebiets Virnbaum der Deut⸗ 
ſchen Nothilfe Herr Diakon Guth. Er führte 
u. a. aus, da r deutſche Menſch heute nur 
nach ſeinen Taten und ſeinem Handeln beur⸗ 
teilt werden kann; die bloße Zugehörigkeit 
um deutſchen Volk ſagt noch nichts. Nur der 
pferwille entſcheidet. Die Erträge aus dem 
Verkauf von ſelbſtgefertigten Wollblumen und 
einer Tellerſammlung n den notleidenden 
Brüdern in Oberſchleſien zu. Auch wurden 
Adreſſen von hilfsbedürftigen Familien aus 
Oberſchleſien erteilt, an die hieſige Voltsgenoſſer 
direkt Weihnachtspalete ſenden werden. 


Brombero 

y. Ausſtellung von Kanarienvögeln. Im 
Saale des Goldenen Löwen (Pod Lwem) fand 
eine Kanarienvogel⸗Ausſtellung ſtatt, die mit 
Preisſingen und einer Schau von Zierfiſchen und 
Aquarien verbunden war. Die beiden erſten 
Free errangen die Kanarienzüchter Tobo⸗ 
lewſki und Lenkowſki. Die Bromberger Kana 


Weihnachtsgaben, von liebevoller Hand jelb). 
hergeſtellt, haben ihren beſonderen a, So ijt 
es auch mit . Kuchen, der ſogar 
der Gipfelpunkt des Feſtes fein kann, wenn er 
wohlgeraten ijt, ausgezeichnet ſchmeckt und gut 
bekommt. Erfahrene Hausfrauen nehmen des⸗ 
halb zum Backen ſtets Dr. Oet leres Bad- 
pulver, „Badin“, weil fie dann das wundervolle 
Gefühl der Sicherheit haben, daß alles gut ge⸗ 
lingt und zweitens wiſſen, daß nach Oetker⸗ 
Rezepten gebackene Kuchen und Kleingebäge 
vor gti chmecken, gut bekommen und ſehr 
pre R. 408 


rienvogelzucht konnte auch auf der in Danzig 
ſtattgeſundenen internationalen Kanarienvogel⸗ 
Ausſtellung ſehr ſchöne Erfolge erringen. 

v. Zeichen der Not. Der 34jährige Arbeits- 
loſe Boleſſlaw Siemieniecki brach im Städt. 
Wohlfahrtsamt 2005 zuſammen. Der Ret⸗ 
tungswagen Nack hn ins Krankenhaus. Vom 
Arzt wurde vollkommene Erſchöpfung infolge 
Unterernährung feſtgeſtellt. 

y. Steuernormen. Das Stadtparlament hat 
chloſſen, die ener e d e zur ſtaat⸗ 
en Einkommenſteuer bei einem Natz ein kem⸗ 
men von 15 000 bis 24 000 Zloty in einer Höhe 
von 4 Prozent, bei einem Einkommen von 
24000 bis 88 000 Zloty in einer Höhe von 
4% Prozent und bei einem Einkommen von 
über 88000 Zloty in einer Höhe von 5 Prozent 
des Einkommens zu erheben. Ferner ſollen 
Kommunalzuſchläge in Höhe von 20 (de don 


be 
ti 


zur ſtaatlichen Gebäudeſteuer und ſolche von 
50 Prozent zur Staatsſteuer für u 
Bauplätze erhoben werden. 


Wollſtein ; 
Berfiherungs-Dauerfarfen 


* Die Allgemeine Verſicherungsanſtalt in 
Gräß gibt folgendes zur Kenntnis; Die Allge- 
meine Verſicherungsanſtalt in Grätz hat bereits 
mit der . fe von Verſicherungs⸗Dauerkarten 


ebaute 


begonnen. Zur Erlangung einer ſolchen Karte 
müß jeder Verſicherte ſein Bild und die der 
Familienmitglieder, ſowie der Perſonen, die 
laut Art. 112, Abſatz 3 des Verſicherungsgeſetzes 
berechtigt ſind ätztliche Hilfe in Anſpruch zu 
Amen aber das 14. ebensjahr A haben 
müſſen. 


Auf der Rückſeite des Bildes ſind Vor⸗ und 
Familienname, Geburtsdatum und Geburtsort, 
die Nummer der Verſicherungskarte und der 
jetzige Wohnort anzugeben. Die Größe des 
Bildes darf das zn 45X63 mm nicht über: 
ſchreiten. ie betreffende Perſon muß ohne 
a redet fein. 

iſtige Arbeiter, welche vor dem 1. 1. 1934 
in dem früheren Zakkad Übezpieczen Praco- 
wniköw Umyſtowych verſichert waren, und noch 
eine von genanntem Inſtitut ausgeſtellte Karte 


jedes weitere Wort 10 
Stellengeſuche pro Wort 4 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


E DA V Weihnachtsverkani 


ers iet u zu ermässigten Treisen! 
aſchinen, 22 
Windſegen. domeunwüſche 
Saatgut⸗ r 
Reinigungsanlingen, || X 
Trieure. 
Landwirtſchaftliche 
Fentralgenoſſenſchaſt 
Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan 
WEICHE REN ON Samen, un 
Abzahlung aus Lawewel⸗ 


Seide, Milnined- 


Poznan, Pasaż Apollo Seide, Toile de joie. 


Telefon 2990. Seiden Trikot, Nan . 

jut Batiſt, Leinen, 

Lammſellſchuhe ſowie in Ae en 

3 i empjte in allen 
für alt u. jung in großer Aren un gr 


Aus wahl, praktiſche 


ie ee Auswahl 
ützen gegen Erkältung 
u. kalte Füße. Ver- J. Schubert 
kauf direkt in der: Leinenhaus 
Poznańska | und Wäſcheſabrik 
Fabryka Obuwis Poznan, 
domowo-sportowego AR 
R. Kunert i Ska. get 70 
nur ul. Woźna 12 Stary Rynek 


Rotes Haus 
gegenüb:. d. Hauptwache 
früher ul. Wroclawska 


Um Irrtümer zu ver- 
meiden. bitte ich 
meine Kundschaft 
genau auf meine 
Adresse 


Puppenwagen Stary Rynek 76 
Dreiräder, zu achten, 
Gummitiere — Taſchen⸗ 


lampen. billig. 
Georg Leſſer, 
in Fa. Gumy, 
27 Grudnia 1, Hof. 


Gold 


Silber, Brillanten 


Edelſteine, kaufe und] Fanrrägder 

F in bester Ausführung 

Al. Marcinkowſkiego 28 billigst 
MIX 


Sahirme | Poznan, Kantaka 6a 


Neu!!! Neu!!! 


Spar⸗Vorfeuerungs⸗ 
vejen 
GNOM“, die an jeden 
Kachelofen anzu⸗ 


bringen ſind empfiehlt 
Woldemar Günter & 
Landmaſch nen 
h Poznan. 
Saw. Mielzyü:kiege 6. 
Tel. 52-28. 


Tascuen- Ouer 
kaufen Sie billig 
nur bei 


K. Zeidler, Poznań, 
ulca Nowa 1. h 


* Pofener Zaueblaff = . 


Bon polen nach Garmiſch 


Dem Polniſchen Olympiakomitee iſt es nach 
vieler Mühe gelungen, einen Sammelpaß 
für 250 Perſonen zu erwirken, die die Olympi⸗ 
ſchen Winteriniele in Garmiſch⸗Partenkirchen be⸗ 
ſuchen wollen. Den Ausflug organiſiert das 
Reiſebüro „Francopol“. Die Zahl der noch 
freien Plätze wird von Tag zu Tag geringer, 
ſo daß man ſich mit der Anmeldung beeilen 


muß. 
Sämtliche Anmeldungen ſind an das Pol⸗ 
niſche Olympia ⸗ Komitee, Warſchau. 


Wiefſta 11, W. 16, zu richten. Den Vorzug ge- 
nicken ſolche Nerſonen, die in irgend welcher 
Meile mit dem Sport verbunden find (Sport⸗ 
funktionäre. Mitglieder von ſportlichen Organiz 
ſationen uſw.). 


Sämtliche Teilnahmekoſten (Paß. Viſum, 
Bahnfahrt von Warſchau nach Garmiſch⸗Parten⸗ 
kirchen und zurück, Unterhalt unterwegs Woh⸗ 
nung und Unterkunft in Garmiſch⸗Partenkirchen, 
Zufahrt zu den Wettbewerben. Beſichtigung von 
Munchen) werden ſich für 15 Tage auf etwa 
350 Jioty ſtellen. Hierzu kommen noch die Çin- 
tr'ttsklarten. Man kann einen ſogenannten 
Otympiapaß zu ſämtlichen ſportlichen Veranſta.⸗ 
tungen löſen, der 80 RM. koſtet, oder auch ein⸗ 


Ader ſchriſts wor! (fett) annsammamna % Sroſchen 


AE ARBEITERN 


Verſicherungsanſtalt in Grätz, welcher ſie augen⸗ 
are unterjtehen, bis zum 1. März 1936 ein» 
icken. 

In obiger Karte ſoll der Verlauf der Ver⸗ 
ſicherung bis zum 31. 12, 1933 genau beſchrieben 
und nach Möglichkeit mit Unterſchrift des Ar⸗ 
algen verſehen fein. Iſt dieſes aus vers 
ſchiedenen Gründen (Stellungswechſel uſw) nicht 
möglich, dann kann der Angeſtellte die Angabe 
des Grundes in der Karte ſelbſt machen. 


beſitzen, müſſen dieſe Karte an die allgemeine | 


Lid 
* 


Telefunkeu⸗Radio 
Am aſador 
Spezial⸗Uniphon 


nur 
Poznan, Paſas Apollo 30. 
Telephon 2996. 


Billiger 


Weihnachts⸗Verkauf 


Mäntel. Anzüge, Leder⸗ 
jacken Lerermäntel, Ho en 
und Joppen. 

Bis zu Weihnachten erteilen 
wir trog der bingen Preise 
30°, Rabatt. 
Koniekcja Męska 
L. Sedziejewski, 
[Poznan Wroclawita 13 


Bitte auf Hausnummer 
genau achten. 


1. 


mann, 


Sport vom Gase 


| 60000 Quadratmeter verdoppelt, jo daß 8000 


Kleine Anzeigen 


wollen Sie wieder begleiten. bo'denring 


jelre Eintrittskarten, die ſich auf je 3—5 FM. 
ſtellen. 

Der SPET ER vom 2. bis 16. Februar 
und wird von Warſchau als Sammelponkt unter: 
nommey. 


Abus wird umgebaut 


Die Schaffung verbeſſerter Zufahrtswege zum 
neuen Meſſegelände macht eine Verkürzung der 
Nordkurve der Avus erforderlich. Durch dieſen 
Umbau wird die Avus die modernſte 
Kurve der Welt erhalten. 

Eine Ueberhöhung bis zu einem Winkel von 
45 Grad ermöglicht eine gang beträchtliche Ges 
ſchwindigkeitsſteigerung. zäßt die Nordkurve in 
ihrem bisherigen Zuſtand ein Höchſttempo von 
etwa 110 Stundenkilometer zu, ſo werden ſich 
nach dem Umbau rund 180 Stundenkilometer 
von den Rennwagen erzielen laffen, Ein be- 
ſonderer Sicherheiksſtreifen ſorgt dafür, daß die 
Fahrzeuge nicht über den Kurvenrand hinaus: 
geſchleudert werden. Ein neuer Tunnel führt 
den Strom der Veſucher vom Bahnhof Eichkamp 
zur Avus. Außerdem wird die Parkfläche auf 


Wagen Aufſtellung finden können. 

An der Nordkurve entſteht auch die offene 
Radrennbahn, auf der die Olympiſchen Rad- 
rennen abgewickelt werden. 

Im Zuſammenhang damit wird bekannt ge⸗ 
PR daß auf Grund des Art. 134 der Verord⸗ | 
nung des Herrn Stagtspräſidenten vom 24. 11, 
1927 (Da U. R. P. Nr. 106, Poi. 911) Arbeit: 
geber und Arbeitnehmer, welche wiſſentlich 
falſche Angaben machen, falſche Auskunft er⸗ 
teilen oder überhaupt jede Auskunft verwei⸗ 
gern, zu welcher ſie laut Geſetz verpflichtet ſind, 


einer Geldſtrafe bis zu 1000 Zloty, im Nicht⸗ 


eintreibungsfalle einer Haftjtrafe bis zu ſechs 
Wochen unterliegen. ’ 


Freunde 


8 * i 
Kosmos Terminkalender 
für das Jahr 1936 i 
das'bekannte Hilfsbuch für jeden Geschäfts- 


mit den wichtigsten Gesetzen und 


Verordnungen im Anhang. 250 Seiten. 


Preis nur 3,90 zl. 


Es liegt im Intereſſe eines jeden Verſicherten, 
ſich To ſchnell wie möglich mit einem Dauer 
ausweis zu verſehen, da in Zukunft ärztliche 
Hilfe bie i nur den Verſicherten erteilt 
wird, die im Beſitze dieſer Karte ſind. A 

Verſicherte, welche der Unfallverſicherun ; 
unterliegen, erhalten dieje Karte nicht und find 
auch nicht verpflichtet, Lichtbilder einzujenden 

Monatsbeſprechung der DB. : Obleute. Die 
Monatsbeſprechung aller Obleute der Deutſchen 
Vereinigung für den Kreis Wollſtein am 20. De⸗ i 
zember muß anläßlich zweier Verſammlungen 
auf 13 Uhr verlegt werden Es ſtehen beſonders 
wichtige Feen auf der Tagesordnung, jo daß 
trotz der Verlegung, um vollzähliges Erſcheinen 
gebeten wird. ; 
Preſſeſtimmen zum Film 

i „Mädchen in Uniform“. 

Le Journal, Paris: Ein Film von großem 
künſtleriſchen Wert. Man ſieht ihn mit ſolch 
großem Intereſſe, mit ſolcher Spannung, daß 
man ihn jahrelang nicht vergißt. ; 
La Cinematographie freançaife, 
Paris: Wir haben einen guten Film ermat 
tet. Aber das, was man uns zeigte, übertra, 
unfere kühnſten Erwartungen. Ti mes, 
London: Ein erſchütternder Film. Solch“ 
Filme ſollten häufiger gezeigt werden. Gior 
nale d'Italia, Ram: Man könnte nei, 
diſch werden, daß „Mädchen in Uniform 
kein italieniſcher Film if. Man könnte ſich 
damit vor der ganzen Welt rühmen. Die Pre 
miere findet ſchon morgen, Donnerstag, im 
Lichtſpieltheater „Slonce“ ſtatt. R. 409. a 
T | y 

Frauenkrantheiten. Schöpfer klaſſiſcher Lehre 
bücher für Frauenheilkunde ſchreiben, daß die 
zünjtigen Wirkungen des natürlichen „Franz 
Joſef“⸗Bitterwaſſers auch durch ihre Unter 
ſuchungen beſtätigt wurden. 


A 


S 


rr 
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Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 


Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 
Thiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
borweiſung des Offertenſcheines ausge lolgt. 


Welne 


a Schaukelpferde 
Fass Aktenmappen 
pr. Liter von |] Schultornister eigenet 

z? 2.20 an „Fabrikation billigst 


Tomsza, Woźna 18 


Auktionslohal 
Rynek 46/47 verkauft 
yet . een tomp! 
mmereinridhtunget, 
in 6. tiala 


Stary Rynek 45 
Telefon 3029 u 2345. 


Einzelmöbel uſw. t 
von 8—18 Uhr. 
Vorſeſtſonntage 


# 
geöffnet 5 


von Roßhaar. 


Landw. Taschenkalender 


für Polen 183868 
 Kalendarium, Nutiabistter, Tabellen usw. für 
den Klein- Mittel- u. Grosslandwirt, grüner 
Leinet band. 380 Seiten, Preis 21 3,50. 


Deutscher Heimatbote 


in Polen, Kalender für das Jahr 
1936, der deutsche Hauska.ender in jeder 
deutschen Familie. — Schöne Ausstattung, 
reich bebilderter Inhalt, Jahr'narktsver- 
zeichnisse, 180 Seiten, Preis zł 1.50 ` 


und warten auf Sie in jeder Buchhandlung 


VERLAG KOSMOS 


Weihnachisiest 


emnfiehlt sämtliche 


Musik-Instrumenie 
Grammonhone und Platten 


St. Kozlowski 
Poznań, 
ul. Wroctawska 23/25 
Gegr. 1907. 
Eigene Werkstatt, 


9 Re klame- und Verlagsansat Poznan Aleja Marsz, Pilsudsklego 28 
Geſchenke: m 
Bei D Gebrauchte, ſehr gu! Gebrauchte Möbel 
Hemden, erhaltene Fe anderen Gegen 
Kraw tten,“ Schreibmaſchine tände kauft — perkauft 
Hüte, Adler. Modell 7, preis⸗ Woźna 16. 
EN lowie wert zu verkaufen. Nowy dom Lomiſoyn.“ 


Nähere Auskunft: 
von Detmerina 
Kowalſkie, v Biſkupice 
—— nunmnnere. 


ſumtliche Herrenartikel 
jolide und billig 
OLSZEWSKI 


Al. Marcinkowskiego 13 


2 


G: 
>] 


(Sprungledern) 


Elektrische 


Półwiejska 11. i Schlafsofas — 
; Glühlampen Dielenmöbel 
= de 5—25 Watt A 1.00 Sperlalit EA 
lligſte ezugsquelle 5 Á 
ſämllicher Xaperierer- 3 Weisse Möbel 2 | 
Dekorations-AUrtikel; Pols ; Sprzeł Domowy — 
ſterwaren, Möbel, Wa⸗ Tauchsieder św. Marein 9/0. Allstrom Empfänge 
N pang 
genbealae, 10 diaden, verchromt 1 5.75 5 ter Gleſch- d. Wees 
altlergarn. ur ban à Eiſerne Oefen i 1 0 
e e A eg Nachtilsehlamnen bedar P a ae 15 E soji 
sinok um — Kokosläufer 8 y Dauerbeand-Defen || hn Tausoreche 
und⸗Matten, Pferdedecken. Nronen Armaturen für Sadel || nam. Lautsprecher 


liefert 


H Schuster Poznań. 
5w Worciech 29 Tegi 83 


4 flamm. v. zt 40.00 


W. Thiem 


aul. 27 Grudaie 14. 


öfen un Küchenherd 
liefert billigen 

Hurt Polski 

yonan Wrociamäfa 4, 


Filz. 


Fr Pertek. 
Pojnan Poczlowa 16. 
Einkauf und Umtauſch 


ſchneidemaſchinen, 


jetzt nur 
ul. Nowa 2 


„Radjoswiat“ 3 
Geschenkartikel.. 


Herſtellung von Radio⸗ 
apparaten und Engros⸗ 
Zertrieb von Zubehör⸗ 


teilen 
Ratajezaka 10. 
el. 154 2 
empfiehlt Radioapparate 
reife einſchließl. Laut- 
precher und Lampen 
Ein Jahr Garantie. 
Populärer Dreiröhren- 
batterieempfänger 92,— 
Luxus - Dreiröhren⸗ 
„atterieempfänger 133— 
Luxus - Vierröhren⸗ 
batterieempfänger 180— 
Luxus - Dreiröhren⸗ 
netempfänger f. Gleich⸗ 
trom 200 
Luxus - Dreiröhren⸗ 
univerſalnetzempfänger 
(3 Peutoden) f. Wechſel⸗ 
und (lei pſtrom 315.— 


Möbel 
in großer Auswahl 


K. Bakos 
Stary Runek 51. 


Schreihzeuge, 
payan Photonlben, 


Bijouterien, 
Pudertdosen, 


Modenbhefte 


Alabaster waren. í 
Füllfederhalter. $ 
Rahmen - Bilder, $ 


Klips-Klammern. $ 


F f; 
s 1 
N Versehledene | 


€ 
| 
l 
l 
i 
1 


Toiletten: 
Artikel ; 
Fön⸗ Der Puppendoktor, } 
Heißluft⸗ Alle kranken Pupp 
duſchen f gross und klein, mach | 
Nadiolur, wie er gesund und hy i 
Burſten, Kämme. Friſier. | der Puppendoktor, Of 
fen, Manikurartikel, Krause, er wohnt ê 


Farfümzerſtäuber. Puder, 
Seifen, Schwämme, hy- 
ieniſche Artikel, Saar 
A= 


dem Rathause. 


IL. Krause 
Pos nan, 


ſiermeſſer. billigſt Se N 
Stary Ryne m 


St. Wenzlik 


Bop 
Al. Marcintomftiego 19, | Gegr. 1839 


hause 
(neben dem Mel. 505 


dem Stary kRynek nebo? 


I 
4 
$ 


) 


e 


donnerstag, 19 Dezember 1935 


Errichtung einer Aspirin-Fabrik 


teil Wie die Polnische Telegraphenagentur mit- 
lt, ist in Stargard eine pharmazeutische 
Fabrik unter der Firma „Polpharma“ gegründet 
orden. Diese Fabrik soll in erster Linie die 
zeugung von Aspirin nach einer Lizenz der 
euischen Firma „Bayer“ aufnehmen. Im Zu- 
pp Menhang mit dieser Gründung wird in der 
tischen Presse die Hoffnung auf eine er- 
eliche Ermässigung der Preise für Aspirin 
brechen. das bisher aus dem Auslande 
Ngeführt werden musste. 


Erhöhung der Steuern auf Hefe 


ber polnische Ministerrat beschäftigt sich 
fF genwärtig u. a. mit dem Plane einer be- 
F backen Erhöhung der Hefebesteuerung, 
Ten Ertrag zur Finanzierung der zum 1. 4. 36 
ussicht genommenen Beamtenbeförderun- 
t verwendet werden soll. Die halbanıtliche 
Sentur „Iskra“ versichert jedoch schon jetzt, 
ss diese Steuererhöhung -auf keinen Fall 
et Verteuerung der Kleinverkaufspreise für 
lle. nach sich ziehen, sondern allein den im 
abrik Kartell zusammengeschlossenen Hefe- 
abriken angelastet werden würde. 


L Die polnische Getreideausfuhr im 
Quartal des Wirtschaftsjahres 1935/36 


| den Monaten August, September und Ok- 
tofin 1935 wurden aus Polen an Getreide aus- 
ki ihrt: Roggen — 454 361 dz (in der gleichen 
À 114 des Voriahres 1316315 dz), Weizen — 
do 481 dz (—). Gerste — 927 835 dz (1 254 650 
M melzentner), ‚ Hafer — 272 035 dz (87 823 dz), 
869 — 572 525 dz (246 454 dz). Malz — 
ein 7 (14767) dz. in diesem Jahre wurden 
ge Wa 13 Mill. zt an Zollrückerstattungey aus- 
elt. wobei jedoch zu bemerken ist, dass 
deem Jahre auch andere Bodenfrüchte bei 
erh Ausfuhr prämiiert werden, die in nicht un- 
unblichen Mengen zur Ausfuhr gelangten. Die 
huhn von Roggen ist gegenüber der gleichen 
Rir es Vorjahres besonders stark zurück- 
| zangen während Weizen im Voriahr über- 
der bt nicht ausgeführt wurde. Die Zunahme 
fuhr ehlausfuhr ist vorwiegend auf die Aus- 
zur von Futtermehl und grobem Schrotmehl 
fiche tückzuführen. Die Ausfuhr von Roggen 
up sich in erster Linie nach Dänemark 
„09 Prozent) und Belgien (27,6 Prozent), wäh- 
W pran der ausgeführten Weizenmenge 
der rozent England abgenommen hat. Von 
zen geführten Gerste hat Belgien 83,3 Proe 
zent abgenommen, ebenso von Hafer 67.9 Pro- 


1 
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] 
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eh 
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Die englische Heringsausiuhr nach Polen 
un on seiten der polnischen Heringsimport- 
aen wird darüber Klage geführt, dass die 
Uglischen Exporteure die nach Gdingen be- 
ten Sendungen von Salzheringen in 
Bingen, nachlässiger Weise zum Versand 
e * 4 dass durch Beschädigungen der 
den Importeuren Schäden erwachsen, 
l weder der Absender, noch die Schiffs- 
ter aufkommen wollen. Es wird darauf 
Angewiesen, dass Polen heute der erste Ab- 


ihme 


r englischer Heringe ist und deshalb ein 
4 enkommenderes Verhalten seitens der 
Ih en Exportiirmen erwarten darf. Diese 
zig a mr höchst ungern die bisher nach Dan- 
sandy Verladenen Sendungen nach Gdingen ver- 
ell Durch dieses Verhalten der englischen 
dl nasse 8porteure werde der Wettbewerb der 
Ingener Firmen mit den Danziger Firmen, 
a England jahrzehntelange Beziehungen 
zen, erschwert- 


Leinsasternte in Estland / 
E der estländischen Landwirtschaits- 
dau er ist eine Umfrage unter den Flachs 
Aban aen Landwirten über die Ernte und die 
men möglichkeiten für Leinsaat vorgenom- 
Wird, worden, als deren Ergebnis festgestellt 
2 dass die Oualität der Saat infolge der 

Sond gen Witterungsverhältnisse eine be- 
ww ers für Saatzwecke ungenügende ist. Der 

ne Tell der Ernteüberschüsse ist bereits 
a Preise von 20 Cent pro kg an die Firnis- 
e en verkauft worden. Da inzwischen eine 
impo Ssere Partie Leinsaat aus dem Auslande 
. worden ist. wird jetzt nur noch 
Sch Cent pro kg geboten. Im Landwirt- 
Ei meien besteht die Absicht. die 
fu r von Leinsaat nur in allerdringendsten 
Fonte und unter einer strengen Qualitäts- 
trolle zuzulassen. 


| 


i 
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Firmennachrichten 


Generalversammlungen 


0 12 35. Sp. Akc, Wielenski Przemysł 
chown i Budowlany, Filehne, ul. Czesto- 
ee h 19. Ordentliche G.-V. 2 Uhr im 
1 kal der Firma. 

I. 36. Spółka Ake. Lubońska Made 
im Bay Luboń, Kreis Posen. 7 Uhr 
5 Saal der Bank Kwilecki, pose i Tska, 
L Osen, Al. Marcinkowskiego 12. 

RR J. 36. Spółka Akc. Akwawit, Rektyfikacje 
Sbirxytusu. Posen, ul. Cieszkowskiego 
V 13 Unr im Lokal der Firma. 


Gerichtsaufsichten 


Zahlungsaufschub Joanna Perna- 

Mal e u. Stanistaw Pernaczyüski, Zalesie 

Ba e, Kreis Krotoschin, auf 1 Jahr bis 31. 10. 

ai 6 . 

"sh 1. 36 Zahlungsaufschub: Władysław 
line Aleksandrowo. Prüfungstermin 11,30 
r im Sad Grodzki, Z. 9. 


Konkurse 


"ek Konkursveriahren gegen Zbigniew 
ae wski. Staretyn, mangels Masse auf- 


2 


bs "Otoschin. 


d Grodzki, Z. 


wab en. 
E Konkursverfahren „Teatr Nowy“, posen · 
1 am 21. 12. 35, 10 Uhr 


wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblattes 


Fortsetzung 
der Preissenkungsaktion 


— Die Regierung setzt ihre Preissenkungs- 
aktion fort. Das Verkaufsbüro der Vereinigten 
Draht- und Nägelfabriken, in welchem die 
19 wichtigsten Unternehmen dieses Industrie- 
zweiges zu einem Kartell zusammengeschlossen 
sind, hat sich verpflichten müssen, seine Ver- 
kauispreise zum 20. 12. 35 um durchschnitt- 
lich 10 Prozent herabzusetzen. Bei den Eisen- 
giessereien hat das Ministerium für Industrie 
und Handel erreicht, dass die Preise für Guss» 
eisenkessel für Zentralheizungen einen Abbau 
um 15 Prozent erfahren. Ferner erfahren die 
Preise von Metalltuben und Spritzkorken aus 
Zinn eing Ermässigung um 10 Prozent, die aus 
Blei eine solche um 15 Proz. Der Vereinigung 
dei Seil- und Stahldrahtfabriken G. m. b. H. 
und der Verkaufsvereinigung für Schwefelsäure 
G. m. b. H. in Kattowitz hat der Minister tür 
Industrie und Handel eine Verbilligung von 
Seilen um 10 Prozent, Stahldraht und Schwefel- 
säure um 20 Prozent auferlegt; für den Fall, 
dass sie diesem Ansinnen nicht entsprechen 
söllten, ist die unverzügliche Auflösung an- 
gedroht worden. 


Ausserdem hat der Minister für Industrie 
und Handel in den letzten Tagen ohne Erfolg 
mit den Erzeugern folgender Waren über 
Preissenkungen verhandelt: Schwefeläther, 
Kammmwolle, Glaubersalz, Salzsäure, Litophon, 
Wellpappe, Glasballons, Glühlampen, Selskins 
und Holzstiften für Schuhwaren. Auch in 
diesen Unterhandlungen hat das Ministerium 
die Drohung mit der Auflösung der Karteile 
als Waffe benutzt. Das Fortbestehen des 
Pappkartells, das seit seiner im Mai 1934 er» 
folgten Gründung die Pappepreise um 60 Pro- 
zent hinaufgesetzt hat, scheint in Frage ge- 
stellt; 34 Dachpappeiabriken haben in einer 
Eingabe an die Regierung die sofortige Auf- 
lösung des Pappkartells beantragt. 

Die Industrie sucht die im Laufe der ersten 
Dezemberhälite aufgezwungenen zahlreichen 


Preisermässigungen auf die Gehälter und Ar- 
beitslöhne abzuwälzen. Seit Mitte Dezember 
sind bereits zahlreiche Fälle bekannt gewor- 
den, in denen Fabrikanten ihren Angestellten 
und Arbeitern Zulagen und Zuschläge gekürzt 
oder ganz entzogen, die Halbierung oder Ab- 
schafiung der Weihnachts- und Neujahrs- 
eratifikationen in Aussicht gestellt. zu „irei- 
willigen“ Verzichten auf bestimmte Prozent- 
sätze ihrer bisherigen Bezüge aufgefordert, 
Lohnsenkungen dekretiert, Tarifsätze gekündigt 
und Entlassungen vorgenommen haben. Die 
Versicherung des Ministeriums für Sozial- 
fürsorge, dass es für die Aufrechterhaltung 
der bisherigen Lohnhöhe eintreten werde, er- 
weist sich als gegen die einsetzende Lohu- 
ahbaubewegung nur wenig widerstandsfähig 
Die Vertreter der Gewerkschaiten aller Rich- 
tungen haben gegen diesen Lohnabbau beim 
Ministerpräsidenten Einspruch erhoben, ohne 
jedoeh bestimmte Zusagen zu erlangen. 


Die Grundstückszusammenlegung 
in Polen 


Auf Grund eines besonderen Gesetzes wird 
in Polen eine Grundstückszusammenlegung 
durchgeführt, die eine rationellere Bewirt- 
schaftung des kleinen Grundbesitzes gewähr- 
leisten soll. In den Jahren 1918—1934 wurden 
von der Zusammenlegung in 6709 Gemeinden 
505560 bäuerliche Wirtschaften erfasst mit 
einer Gesamtbodenfläche von 3 578 400 ha. In 
den nächsten Jahren sollen noch 7100000 ha 
zusammengelegt werden. Von dieser Fläche 
entfallen 2,4 Mill. ha auf die Zentralwojewod- 
schaften, 3,7 Mill. ha auf die Ostwojewod- 
schaften, 1 Mill. ha auf die Südwoiewod- 
schaften und auf die westlichen Wojewod- 
schaften, wo die Besitzverhältnisse besonders 
günstig liegen, nur etwa 20000 ha. Die Zu- 
sammenlegung dürfte sich auf einen Zeitraum 
von etwa 15 Jahren erstrecken. 


Börsen ES ea A Märkte 


Posener Börse 
vom 18. Dezember, 


5% Staatl. Konvert.-Anteibe  « 
8% Obligationen der Stadt Posen 


1926 
8% Obligationen der Stadt Posen 


U a 22 9 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 

Kredit-Ges. Posen ` 
5% Obligationen der Kommunal- 

Kreditbank (100 G.-zU) 


4 %% Dollarbriete der Pos. Landsch 38.00 6 
MR. unasstempelte Dollarpfandbriefe 
old 39.00 
-4% ouvert -Piendbrieis der Pos 
s Landschaft ne 
4% Prämien-Dollar- Anleihe (S. u) 5225+ 
1%% Zioty-Piandbriefe Er BD 
4% Prämien-Invest.-Anleibe s » + 
3 Bau-Anleige o s`» » 80 25 G 
Bank Polski „ 5 % „ a r 96.00 G 
Bank .Cukrownictwa K 


Piechein. Fabryka Wap. 'i Cem. 
(30 z0) * 


Tendenz: n 


Danziger Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 17. Dezember. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 5.2845—5.3055, London 1 Pfund 
Sierling 26.04-26.14, Berlin 100 Reichsmark 
213.0321387, Warschau 100 Zloty 99.80 bis 
100.20, Zürich 100 Franken 171.51--172.19, Paris 
100 Franken 34.93-35.07. Amsterdam 100 Gul- 
den 357.88-—359.32, Brüssel 100. Belga 89.07 bis 
89.43, Reichsmarknoten ——, Stockholm 100 
Kronen 134.23--134-77, Kopenhagen 100 Kronen 
116.22--116.68, Oslo 100 Kronen 130.79-—-131.31- 
— Banknoten: 100 Zloty 99,80—100.20. 


Warschauer Börse 
Warschau, 17. Dezember. 
Rentenmarkt: Die Gruppe der Staatspapiere 
war belebt. Die Kurse wiesen teilweise un- 
bedeutende Verbesserungen auf. Die Gruppe 
der Privatpapiere war heute weniger belebt, 
die Kurse gestalteten sich uneinheitlich. 


Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anleihe 
(Serie I) 40.15-40.10, 4proz. Prämien-Dollar- 
Anleihe (Serie III) 53.25—53—53.10, 5proz. 
Staatl. Konv.-Anleihe 1924 63.75, 6proz. Dollar- 


Fe- 1919/20 79.25 79.50. 7proz. Stab.-Anl. 


27 64—64.25—64.63, 7proz. L. Z. der staatl. 
Ban Rolny 83.25, Sproz. L. Z. der staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. bis VII. Em. 83.25. 8proz. L. Z, der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 94, 7proz. Kom. 
Obi. der Landeswirtschaftsbank II.— III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl, der Landeswirtschafts- 
bank I. Em. 94. Sproz. Bau-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank I. Em. 93, 5proz. L. Z. der 
Landeswirtschaftsbank I. Em. 81, 5 proz. L. Z. 
der Landeswirtschaftsbank II- VII. Em. 81. 
5%proz. Kom.-Obl der e n 
I- Em. 81, 5%proz. Kom.-Obl. der Landeswirt- 
schaitsbank II.—ĩ—III. Em. 81, 4%proz. L. Z. = 
12 Kred. Ziem. der Stadt Warschau (Ser, V 

46.38—46—46.25, Sproz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. 
Przem. Polsk. 89, 5proz. L. Z. Tow. Kred der 
Stadt Warschau 1933 53.75-—-54.13-—54, VI. 6proz- 
EN der Stadt Warschau 1926 60.00, 
15 6 2 Tow. Kred, der Stadt Petrikau 


Aktien: Auf der Aktienbörse war mittel- 
massige Stimmung bei etwas festerer Tendenz · 


Bauk Polski 96.25 96.50, Warsz. Tow. Fabr. 
Cukru. 33.25, Ostrowiec 19, Starachowice 31,75. 


Devisen: Die Geldbörse zeigte keine grösse- 


ren Abweichungen, die Tendenz war veränder- 


licher mit stärkeren Abschattierungen- 


Im Privathandel wurde gezahlt: Bardollar 
5.30%--5.30%, Golddollar 9—93, Goldrubel 
Er Pr Silberrubel 1.30, Tscherwonez 


Amtliche Devisenkurse 


17. 12.[17. 12.116 12. | 16. 12. 
Briet 


Geld | Briet | Geld 

Amsterdam « 58.13 359.5" | 358.03 359.47 
Berlin . » „ 212.92 213.98 212.92] 213,98 
Brüssel „ ə „ „89.12 89.48] 89.12] 89.48 
Kopenhagen — — 1116 26] 116.84 
London .. ee 26.19 26.0 26.17 
New York (Scheck) 91 5.80% 5.28 5.31 
Paris. 9 2 „3 4910 35.05] 34.9351 35.07 
Prag $ 21.98 22.01] 21.92 22 00 
Italien s... er * — 

„ a N 130.81] 181.47 
Stockholm, 134.42 135.08 134.32] 134.98 
Danzig . » » » > 

rid 171.58 172.20 171.56 172.24 
Montreal. | — — — — 


Stimmung: uneinheitlich. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.50, 
Kopenhagen 116.65, Madrid 72.60, Montreal 
5.24, Oslo 131,25. 

1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 18. Dezember. 
Tendenz: fester. Die Börse eröffnete in weiter 
freundlicher Haltung bei zumeist anziehenden 
Kursen, Reichsbankanteile gewannen %, Stahl- 
verein %, Harpener und Schuckert je %, AEG 
1% und Siemens 1% Prozent. Farben gaben 
zum rsten Kurs dagegen um % Prozent auf 147 

nach, konnten sich indessen sehr bald auf 
147% erholen. Am Rentenmarkt setzten Reichs- 
altbesitz ihre Erholung auf 11 fort. 


s F standen noch nicht 
est. 


Märkte 


Getreide. Warschau, 17. Dezember. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Finheitsweizen 753 gl 19.25—19.75, 
Sanımelweizen 742 gl 18 75—19.25, Standard- 
roggen I 700 fl 12.50-12.75, Standardroszen II 
687 gl 12.25 12.50, Standardhafer I 497 gl 
14.25— 14.75, Standardhafer II 460 gl 13.75 bis 
14.25, Braugerste 16.2517, Felderbsen 20—22, 
Viktoriaerbsen 31—34, Serradella, gereinigt 20-21, 
Blaulupinen 8.25—8.50. Gelblupinen 9.75 bis 
10.25, Rotklee rob 90—100, gereinigter Rotklee 
97% 120—130, Weissklee roh 60—70, gereinig- 
ter Weissklee 97% 80—90, Winterraps 42.50 
bis 4350, Winterrübsen 41.50 42.50. Sommer- 
raps 41.50-42.50. Sommerrübsen 42—43, Lein- 
semen 32.50—33 50, blauer Mohn 62—69. 

er 65% 24—26. Rosgenauszugsmehl 

20—21, Schratmehl 90% 15—16, Weizen- 
kleie grob 10.50—11, e fein und 
mittel 9.50—10, Rogsenkleie 8.25.—8. 5, Lein- 
kuchen 18.5016, Kapskuchen 1350-14, Soja- 
schrat proz. ne hunger 
340 t, davon Roggen 634 t. Stimmung: ruhig- 


Ne. 292 


Getreide. Posen, 18. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznań. 

Umsätze: 
EEE 30 t 12.25, 30 t 12.00; Hafer 30 t 

‚00. 


Richtpreise: 
Roggen. diesjähriger, gesund, SER 
trocken „os ae „„ 11.75—12.00 
Weizen . see en 16.00 —16.25 
Braus erste „ 442—15.25 
Mahlgerste 700—725 gl « s e 13.75—14.25 
670—680 „ „ 13. 5—13.50 
Hafer . RR 18 
Roggen-Auszugsmehl ( + a. » 17.25—18. 
Weizenmehi (65%) . e e e 224 50—25.00 
Roggenkleie „„ „„ 9.25 —9.75 
Weizenkleie (mitte „ „„ 1.2 —19.90 
Weizenkleie (grob) e s „ „ 19.25 —10.75 
5 a f n 
nterraps . .00—42. 
Winterrübsen A E A < 40.00—41.00 
Leinsamen + « e e o s « e 3600—38.00 
Seni „ „ „ „ 340-860 
Viktoriaerbsen « % « e „ „ s 25.00-30.00 
Folgererbsen „ e „ „ „ „ „ 22.00-24.00 
Blaulupinen «e e a „ „ „ 9.50—10.00 
Gelblupin-en „ e e » a 11.00-11.50 
Rotklee, ren e „ s » » „90.00--100.0£ 
Rotklee (95—97%} ae, „„ u 120.00—130.00 
Weissklee Re 75.00 — 95.00 
Schwedenklee . « e » „ » s 16000175. 00 
Speisekartottean » » > — 
Fabrikkartofieln in Klloprozent 0.20 
Welzenstroh. lose „„ o „% 220—245 
Weizenstroh, gepresst « s e „ „ 2.70-2.% 
Roggenstroh, lose . „ „ „ 2402.65 
Roggenstroh, gepresst a s „ „ 2:90-3.15 
Haferstroh. ſose „ s „ „ 753.00 
Haferstrob, gepresst „ „„ 3253,50 
Jerstenstroh lose « „ „„ 2202.65 
Jerstenstroh. gepresst, „ „ „ 2722.35 
Ren ee e S 
Hen. gepresst » „ s „ s a a 6 —9.75 
Netzehen. lose „ o „ „ „6.50700 
Netzeheu. gepresst a „ „ e „ 7508.00 
Leinkuchen e „ „ „ „ q o 1016.75 
Raps kuchen 13.50—13.75 
Sonnenblu tee 19.00—19.50 
Soſaschroe ne eo,» 21.00—22,00 
Blauer Mohn - =» 2.0 e o% 62.00—64.00 


Tendenz: ruhig. 
Gesamtumsatz: 3330.3 t, davon Roggen 1416, 
Weizen. 341, Gerste 490, Hafer 65 t. 


Getreide. Danzig, 17. Dezember. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Danziger Gulden. 
Weizen 130 Pid. 17.25, Roggen 120 Pid., zur 
Ausfuhr 18.35, Gerste feine, zur Ausfuhr 15.75 
bis 16.50, Gerste mittel, It. Muster 15—15.50, 
Gerste 114/15 Pid. 14.50, Futtergerste 110/11 
Pid. 14.20, Futtergerste 105/06 Pfd. 13.90, Hafer 
zur Ausfuhr 13.75—16.50. Peluschken 23 bis 24, 
Ackerbohnen 1919.25, Gelbsenf 35—37, Blau- 
mohn 58—60, Wicken 20—21.50, Buchweizen 
14.75—15.50, — Zufuhr nach Danzig in Wagg.: 
Weizen 7, Roggen 27, Gerste 43, Hafer 10, 
Hülsenfrüchte 30, Kleie und Oelkuchen 70, 
Saaten 2. 


Posener Viehmarkt 
vom 17. Dezember. 


(Wiederholt aus einem Teil der gestrizen 
Ausgabe.) 


Auftrieb: 455 Rinder, 1060 Schweine, 625 
Kälber und 45 Schafe; zusammen 2185 Stück. 


Rinders 
Ochsen: 
a) vollileischige. ausgemästee. nicht 


angespannt 56-50 
b) jüngere Mastochsen bis zu drei — 
„ er 45 
c tere „ „ en „% „ „„ 
5 mässig genähte =» s e œ .: 36—40 
ulen: ur 
a) vollfleischige, ausgemästete . „ 50—56 
b) Mastbullen SALE, u... 3 
c) gut gen © ere „„ e 40— 
d) 1 genährte. « « er, 34—38 
Küh £ 
a) P volifleischige, ausgemästete « « 56-60 
b) Mastkühe e s e s ep 432 
c) gut genährte . «oo e's e» 218 
d) mässig genährte „ „ „„ 1 
Färsen: ih 
a) vollfleischige, ausgemästete s r 56—60 
b) Mastfürzeen „ „ a „„ a 48-50 
c) gut genährte ee. oe 2 
NN 3 
ungvieh: ee ig 
a) gut genährtes „ 
A genährtes » » o e P „ 34-36 
f: C „ 
a) beste ausgemästete Kälber « » RETE 
b) Mastkälber „„ „ „6 50—5 
c gut genährte „ „ „46 8 
d) mässig genährte „ 
Schafe: 
a) vollfleischige ausgemästete 
mer und jüngere Hammel . . , 60—66 
b) gemästete. ältere Hammel und 
Mutterschafe . « » s oe, n » 50—56 
c) gut genährte .. 8 
ERL a 
a) eischige von 120 94068 


Lebendge wicht 
b) volltleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht . . . 
c) vollfleischige von 80 bis 100 ‘kg 
Lebendgewicht . 
d) fleischige Schweine von "mehr 
als 80 kg E 
e) Sauen u späte Kastrate a0.» 
) Bacon-Schweine Er 
Marktverlauf: ruhig. für Schweine belebt. 


Der Viehmarkt vom 24. Dezember fällt wegen 
geringen Auftriebs aus- 


Verantwortlich für litt: Hans NMachalche g: 
Wirtiheft: ee füt t a 
und Sport: AI ander: J für Feuilleton und 
Unterhaltung: 411768 Yoste; den übrigen redafe 
tiomellen Jubalf: Eugen Bett: für den Anzeigen⸗ 
Sante Nr War zk. — 

* £ t wndame 
— ja r d e eee Mk 


+ Polener Tageblati 


Siber. Füchse 
Silber- - 5 
Frischer Uebersee- Transport- 25% billiger 


B. SCHULTZ 


Poznań, Br. Pierackiego 16. 


Uhren-, Cold. und Silherwaren. 
Billigste Preise. 
T. GASIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznan, sw. Marcin 34. Tel. 55-28 


Ihre am 6. Dezember 1935 in Groß-Beuthen, Kreis 
Teltow stattgefundene ; i 


Vermählung 


Claus Ulrich von Koschembahr, 


Christa von Koschembahr, 
geb. von Goertzke. 


geben bekannt. 


Krahne über Brandenburg, Kreis Zauch-Belzig. 


Am Dienstag, 
dem 24. Dezember 1935 


bleiben unsere Kassenräume für jeglichen Verkehr 
geschlossen. 
Poznański Bank dla Handlu I Przemysłu 


Danziger Privat-Actien-Bank, Filiale Poznaj 
Gdaúski Prvwatny Bank Akcyjny, gag. 


Oddział w Poznaniu. 


Rreditverein Poznan, Spółdz. 2 oer. odp. 


Londesgenossenschaftshunk ) 
Bank Spöldzielezy 2 ogr. up., 


Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


Sp. 
Ake. 


TUT 
Poznan. 

ul. Kraszewskiego 15. 
ene 


Reparaturwerkstatt. 
Gegr. 1911. 


Versäumen Sienicht 
unsere Weihnaehlsansstellann 


zu besichtigen! 
Wir bringen ii Honigkuchen 


| Praktische 


„RADJOFON: 


Sonntag, den 22.Dezember geoeffnet von 13—19 


= 


| 


Weihnachts- 
Geschenke! 


Bürstengarnituren 
Bohnerbürsten 
Scheuerbürsten 
Pussmatlen 
Wäscheleinen 
Minderschaukeln 
und Turnapparate 
empfiehlt billigst 


R. Mehl 


Poznan 


Y 


und Pfefferkuchengewürz 


św. Marcin 52-53, 
m Vertreter: f 
St. Holdomski, Poznań, Wierzblecice 1. 


n i 
Konkurrenzlos! Direkt ab Fabrik: 


liefern wir nebenstehend abgebildeten erstklassigen 3-Lampen- 
Batterie-Empfänger, in schönem Nußholz-Gehäuse (40 x 30 
cm), mit eingebautem klangvollem Lautsprecher und garan- 
tiert gutem reinem Emrfang v. 30—40 europäisch. Sendern, 
bei minimalem Batterieverbrauch, mit I-jähriger Ga- 
rantie, einschl. Lampen zum Fabrikpreis von 108,— zł, 

Ia Akkumulator „Petea“ (25 Amp.-St.) nur 17,50 zt, 

Ia Anod.-Batterie „TYTAN“, 100 V., mit Garantie 

nur 12,50 zt, zusammen für 138. — zť vertrauens 


würdigen Käufern gegen 5 9. 2 21 ` 


G RADIO-EMPFAENGER-FARRIK ji 
Sp. z 0. o., Poznań, św. Marcin 57. ; | 


dn 


74 


(Bitte Hausnummer beachten). 


Liehtspieltheater „Słońce“ 


Heute, Mittwoch, 
unwiderruflich zum letzten Mak 


Der schöne Wiener Film 


Liebelei 


Magda Schneider — Luise Ullrich 


von 


Jwdit W. KRU K, Pomi 


ul. 27 Grudnia 6. 


e 
—liebchltte) , 3°" 


erteilt Rat u. Geburtshilfe 


Alpakka - Bestecke. — Praktische Welhnachtsgesehenke. 
æ empfiehlt zu billigsten Preisen 
Jan Deierling, 
Poznan, Szkolna 3. Tel. 35-18, 35-43, 


5000.— 21 wünſcht 
Einheirat 


in Landwirtſchaft. Off. unt. 
' | 738 a. d. Geſchäftsſt. d. Bta 

— — — nn 
Das schönste Lene 


welhnachts- Geschenk 


1 P 1 A N O 
=n F LUGEL 
B. Sommerfeld 


der größten Pianofortefabrik in Polen 
Fabrikniederlage: Poznań, 27 Grudnia 15. 


Niedrigste Preise, günstige Zahlungs- 
bedingungen, langjährige Garantie. 


7 N 
8 Verkäufe Š 


„„ „5 Autor Magazn fange 709 an die Geschl.] det neun 5 
P g Spezialhaus . Jakoba Wujka 9. dieſer Zeitung. Jubilaums- Film 

Herren. u; Damen- Telephon 7517. r 

Konfektion. 7 A Zwei A 
; Grosse Auswahl! { A 1 
Sparen | e — Preise! 4 Offene Stellen B D . 2 Hannchen 
| 82 %%% m IN 4 Großer b Smosarska | 

ihnachts. I |fowie alle Typen zu äußerfi| - j 

und doch behaglich wohnen! Leide: RA fo 9 pat | Bleifpielzeug Wirtſchaſtsaſſiſtent e e Brodnlawles 4 
“mm 7 Poznaúskie Towarzy- eſucht. Verlangt mwi rdf feit 75 Jahren ein \ 

Auch auf Teilzahlung |stmo Telefonów z o. p. mindeſtens djabrige| Mauufakturwaren⸗ | D 

Posnań, Piekary 16/17. Praxis, höhere Schul⸗ Geſchäſt 4 Mietsgesuch®_ 

ee er an bibana ai Sgrifl. berieben wirt, in von © n 

} Weihnachts- ; ee y In { ſofort zu vermieten. An- Schönes N 

MODERN Pray wind Hampel iSka Geihenke! |- 4 Saale neu. chote unter 748 an bie Zimmer 

j Il Eġö ndta wie Tiere, Soldaten, twortungsfreudigkeit. e . Sig. Nähe Kaponiere Ay 

HOCHWERTIG und BILLIG | sew. i 20 facher n 11 Se ehe naient, Shir Faulen en d 5 q apo gm a Be 
8 i abri 2 e e n. n| SA, SS, nu werber 2 u n ad 

am besten direkt vom Fabrikanten 8 e “| Kartons, air Silit, ab. lich melden on y 4 Möbl. Zimmer X 10 an no Gerät” 

iehlt „Poznan, Dom. Bialokoſz, eee g FE ieſer Zeitung. 
Heinrich Günther 4 5m. Kasette, |" witonfti, Starbowa 15, Wohn. 24. p. Nojewo. Ausnahmsweise 


Stativ und Futteral, bil⸗ 


' Paul Hörbiger 
- — und unterm Weihnachtsbaum serpan g 
etwas vom Brillantenschmuck Baum ehang 
oder eine gute Schweizer Uhr de 
un einen 


Uhren, Brillanten 


Gold- u. Silberwaren 
Bijouterien 


Landw. Beamter, 29 J. 


KLEIN 


Festgeschenken 
nur erstklassige Qualitäten 


enorme Auswahl 
und billigste Treise! 


Der Einkauf bei uns wird 
Ihnen Freude bereiten. 


Walerja Patyk 


Aleje Marcinkowskiego 6 
ulica 27. Grudnia 3 
Seit 1901 in eigenem Besitz. 


in großer Ausmahl 
zu niedrigsten reisen. 


S. Hubert 


in moderner Nusfüh 
ſchnell und biuigh | 
Buchdruckerel 


Foznan, ul. Sto. Marcin 45. Gel. 1455. 
Concordia Sp. BY 
iDeutiiche Schrift ig nme: mus 
W verhindert Satziehler 


E ANZEIGEN 


* 


l 


Bei uns kauien heisst » Kaufe F IE / untsi N 
Seid sparen! Ausſchlachtautos «| Stellengesuche > 9 Kino 
Kiolnskl g Kolany für Molkereiwagen. Ver- D : BIN el 
| Poznań, Stary Rynek 62. kauf gebrauchter Teile] Suche von ſo ort 


und Bereifung. Stellung 


a 1% 
Frühere Geschäftsräume Kino „Gwiazdd 


sw. Marcin 58. 


freundl. möbl. Vorder⸗ 


eee ; b lig abzugeben — re 1 F f immer 5 s j 
ze . Pi N $ 4 % % ý Y um 1, Jan. 1936 3 teiri Br |j rsehleden® J’ 
MÖBELFABRIKÄ Net 3 Bohn 2, ng PEER K| taufgssuche- Enge engl, burd; Mateili 3, W. 8. . g 

Tel. 40. SWARZEDZ Kanarien |, 311 f g aus zuverläſſige PA — | N ſowi Mode 
v beſtes und billigſtes Heiz- : ; „Neue ſowie Mo 
Ausstellungsraum: Markt Nr. 4 Bögel | item, liefert trei Woh⸗ Schafwolle Mädchen N Unterricht 2 ſierung von Damen!“ 

2: Fabrik: B k 3. flotte Tag- u. nung zu herabgeſetzten Einkau und Umtauſch mit guten Zeugniſſen 7. Herren⸗ K 

=: Fabrik: Bramkowa 3‘; Lichtſinger, Preiſen die Firma: Weln g“ welches kochen kann u. Steno aphie Pelzen ab 
Anfertigung auf Wunsch- auch Zucht-. M. Perkiewicz, „ gl audarbeit übernimmt. und Schreibmaſchinen⸗ piflig, res“ 
1 Eutwürf weiß chen Ludwikowo, pi Möſina 2. Olszanski San.⸗Rat Dr. Mutſchler, kurſe beginnen am 8, Ja⸗ kii 

nach eigenen Entwürfen. verfauft, | Sfladrica w Poznaniu, | Poznań, sw. Marein 56, Poznan, Welota 4. |nuar 1936. Zalews B 

ul. Glladowa 5/7. 1. Ciage. Tel 1396. Kantala 1. aw. Marcin 3 
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